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L . Zur Frauenbewegung in
Deutschland.

Oldenburg , 1 . Mai.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Die Wogen der Frauenbewegunggehen in Deutschland höher

und höher ; die soziale Stellung der Frau ist eine brennende Frage
geworden, die wie jede tiefgehende Bewegung auf politischem,
religiösem oder sozialem Gebiete eine wahre Flut von Schriften
xi-o und oontra gezeitigt hat. Es ist nicht leicht, die guten Körner
von der Spreu zu trennen , und man kommt leicht dazu , Broschüren,
die diese Zeitfrage behandeln , ungelesen beiseite zu schieben in der
Meinung , chaß der Verfasser oder die Verfasserin in der Verteidi¬
gung seines oder ihres einseitigen Standpunktes kaum etwas anderes
als das schon oft Gehörte Vorbringen werde . Anders liegt die
Sache, wenn ein Mann in dieser Angelegenheit das Wort ergreift,
dem die Erfahrungen einer mehr als 25jährigen Wirksamkeit im
Mädchenschulwesen zur Seite stehen , Do. O . Sommer, Direktor
der städtischen höheren Mädchenschule und Lehrerinnenbildungsanstalt
zu Braunschweig , der langjährige verdienstvolle Vorsitzende des
„Deutschen Vereins für das höhere Mädchenschulwesen "

, hat unter
dem Titel „Zur Frauenbewegung in Deutschland" kürzlich
eine Broschüre herausgegeben , deren sachliche und leidenschaftslose
Sprache sie vorteilhaft vor vielen anderen Schriften dieser Art aus¬
zeichnet . Positive Vorschläge hinsichtlich einer besseren Ausbildung
der Frau auf einer Seite für ihren Bemf als Gattin und Mutter,
auf der andern für die noch zu erringende soziale Stellung, wenn
sie von einem so verdienten Pädagogen wie Direktor Sommer aus¬
gehen, verdienen jedenfalls sorgfältige Beachtung.

Sommer führt die Mißstände, unter denen das weibliche Ge¬
schlecht leidet , auf eine Ursache zurück: auf die Verkennung des
Weibes als eines dem Manne ebenbürtigen , gleich¬
stehenden Wesens, das , wie er , geschaffen ist nach und
zu Gottes Bilde , das , wie er , frei und ungehindert alle
seine Kräfte entfalten soll im Dienste der Menschheit.
— Auf einer solchen Verkennung beruht auch die mangelhafte Für¬
sorge des Staates für die Ausbildung der weiblichen Jugend, die
er entweder den Städten oder der Privatthätigkeit überläßt. Die
öffentlicheMeinung verhält sich teilnahmslosund gleichgültig , einzelne
Stimmen , die sich von Zeit zu Zeit über die Mißstände in der
Erziehung der weiblichen Jugend auslassen , belieben in spottendem
Tone über die Sache hinwegzugleiten , ohne den Ursachen nachzu¬
spüren. Inzwischen hat sich die Lage des weiblichen Geschlechtes
immer drückender gestaltet , drückender durch die zunehmende Ehe¬
losigkeit und die daraus folgende Erwerbslosigkeit vieler Frauen,
besonders der gebildeten Stände . Auch demgegenüber verhält sich
der Staat völlig teilnahmslos. Kann es da wundernehmen , wenn
die Frauenwelt selbst gegen eine solche Unterdrückung ihres Ge¬
schlechtes Einsprache erhebt ? Aber im Kampfe um ihre Rechte ver¬
wechselt sie die Forderung der Gleichwertigkeit mit der
Gleichartigkeitmit dem Manne — die Bewegung für Frauen¬
recht artet in Frauenemanzipation aus.

Wurzeln , wie oben angegeben , die gerügten Mißstände in der
Geringschätzung des werblichen Geschlechtes, so ergiebt sich das
Mittel zur Beseitigung derselben von selbst : Der Mann erkenne die
Frau als seine ihm ebenbürtige und gleichwertige
Genossin; er widme ihrer Erziehung dieselbe Sorgfalt,
wie der des männlichenGeschlechtes , er suche alle in das
Weib gelegten Gaben und Kräfte zur freien Entfaltung
M bringen und eröffne denselben diejenigen Berufs¬
zweige , die von der Frau dem Wesen oder der Natur
ihres Geschlechtes nach übernommen werden können.
Die wesentlichen Unterschiede in der leiblichen und geistigen
Organisation der beiden Geschlechter, die der Verfasser eingehend
erörtert, legen jeder Schule die Pflicht auf, ihre Zöglinge für ihre
natürliche Bestimmung heranzübilden . Eine geschlechtslose, sozusagen
neutrale Erziehungsweise versündigt sich schwer gegen dis Natur.

Der höchste Beruf der Frau ist und bleibt nach ihrer göttlichen
Bestimmung das friedliche Wirken im Haus , in der
Familie. Darin liegt ihre Stärke, ihre Kraft. Wo ihr aber
solches versagt , wo die Verhältnisse zu neuem Berufsleben drängen,

muß dasselbe der weiblichen Eigenart entsprechen, muß ihr Ge¬
legenheit geben , die Vorzüge ihres Geschlechtes zur Geltung zu
langen. In erster Linie gehören hierher das weite Arbeitsfeld der

christlichen Liebesthätigkeit , das noch lange nicht überfüllt
ist, der Lehrerinnenberuf und das Gebiet der Kunst; auch
gewisse gewerbliche Berufsarten können der Frau unbedenklich zu¬
gestanden werden ; die meisten wissenschaftlichen Berufsarten aber
müssen der Frau als ihrer Eigenart zuwiderlaufend verschlossen
bleiben ; mit vollem Recht gebührt ihr hier nur der Beruf des
Arztes und, wie schon erwähnt, der der Lehrerin.

Wie ist die Frau nun aber für die ihr zugestandenen Berufs¬
arten vorzubilden ? Zunächst sind alle Mädchen für ihren natür¬
lichen Beruf, den der Gattin und Mutter, zu erziehen, und es
ergiebt sich als Aufgabe der diesem Zwecke dienenden höheren
Mädchenschule die Ausbildung ihrer Zöglinge zu echt
weiblichen , gründlich gebildeten, in Religion , Zucht
Sitte und Vaterlandsliebe fest gewurzelten Frauen.
Zehn Jahre behält in der Regel eine höhere Mädchenschule ihre
Schülerinnen. Ein befriedigender Abschluß für die geistige Aus¬
bildung kann hiermit noch nicht erzielt sein ; es ist das Alter, wo
des Knaben Arbeit erst recht beginnt . Der auch dem weiblichen
Geschlechts innewohnende Thatendrang verlangt — wenn er nicht
auf falsche Bahnen geraten soll — eine weitere Beschäftigung . Er
findet sie am besten in einer zwanglosen Benutzung von
Kursen nach freier Auswahl. Dahin rechnet Sommer solche
der Haushaltungslehre (einschließlich der Kochschule), Unter¬
richt im Schneidern, Putzmachen , Gesundheitslehre und
Krankenpflege, sowie in elementarer Erziehungs - und
Unterrichtslehre. Die theoretischen Kurse — vor allem im
Deutschen — haben sich organisch an die höheren Mädchenschulen
anzuschließen . So treten die Mädchen vorbereitet in den Ehestand
oder besitzen die nötige Vorbildung für eine ernste Berufsarbeit;
freilich nicht ausreichend für den ihnen zugestandenen ärztlichen
Bemf. Das bringt den Verfasser auf die bereits be¬
stehenden zwei weiblichen Gymnasien . Das in Karlsruhe verlangt
zur Aufnahme eine sechsjährige Vorbereitung, das Berliner die
Absolvierung einer höheren Mädchenschule . Sommer zieht aus
pädagogischen Gründen die Berliner Einrichtung vor , bei der freilich
die Gefahr nahe liegt , zu einer Presse herabzusinken . Das emsteste
Bedenken gegen die Mädchengymnasien ist aber : Entsprechen die
körperlichen und seelischen Kräfte auch den geforderten Arbeits¬
leistungen , werden sie auch dann noch ausreichen zur Uebernahme
eines Berufes, der eine volle , ungebrochene Kraft erfordert ? Und
ein weiterer Einwand: Muß denn bei der einseitig durchgeführten
Verstandesbildung , die das Gymnasium in seiner jetzigen Gestalt
erheischt, der weibliche Zögling nicht den besten Teil seines Jch's
verlieren ? Der Besuch der Mädchengymnasien kann nur solchen
angeratm werden , die mit männlicher Verstandes - und Willenskraft
auch männliche Körperkraft verbinden . Da deren nur sehr wenige
sind , so muß an der Forderung festgehalten werden , daß der Weg
zu einem anderweitigen Berufe nur von der höheren
Mädchenschule ausgehe. Die mit der Mädchenschule ver¬
bundenen Seminarien gewähren den wissenschaftlichen Lehrerinnen
ihre Vorbildung, die sie nach Aneignung der Elementarkenntnisse
des Lateinischen zum Studium des höheren Lehrfachs befähigt . Für
die Vorbereitung zur Heilkunde genügen die früher erwähntenwissen¬
schaftlichen Kurse, denen Latein einzufügen ist. Ein etwa dreijähriges
eifriges Studium des Deutschen , der Naturwissenschaften , der Mathe¬
matik und des Lateinischen wird eine der Gymnasialbildung gleich¬
kommende Vorbereitung für das ärztliche Studium geben.

Hinsichtlich des Weges , wie das Fachstudium betrieben werden
soll, unterliegt es für Sommer keinem Zweifel , daß zur Wahrung
der Eigenart des weiblichen Wesens besondere Frauenakademien
zu gründen sind , wie eine solche bereits in London besteht. Auf
dem Gebiete des Lehrfaches ist privatim in Göttingen ein glück¬
verheißender Anfang mit den Fortbildungskursen für Lehrerinnen
gemacht . Für eine befriedigende Lösung der Frauenfrage in dem
angedeuteten Sinne , nicht aber nach den Forderungendes radikalen
Frauenvereins „Reform "

, ist die Unterstützung der Regierung und
der Volksvertretung zu gewinnen . Und es wird Zeit, daß die Re¬
gierungen Stellung nehmen zur Frage der Vorbildung der Frau
für das wissenschaftliche Studium . Sollte das geschehen in Usber-
einstimmung mit den von Sommer gemachten Vorschlägen , dann
wird die .Frauenbewegung viele Freunde und Anhänger gewinnen,
die ihr bisher fern geblieben oder sich ablehnend verhalten haben
aus Furcht, daß mit der einseitig intellektuellen Ausbildung des
weiblichen Geschlechts die Eigenart des weiblichen Wesens ge¬
fährdet sei.

Komischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 1 . Mai.
— Der Kaiser und die Münchener. Zu der

Entscheidung des Kaisers, die Gallerie des Grafen
Schack in München zu lassen, schreiben die „M . N. Nachr.

" :
„Die Entschließung des Kaisers über den Verbleib der Schack'-

schen Gallerte in München ist allenthalben in der Bevölkerung mit
Jubel ausgenommen worden . Ueber die Bedeutung der Gallerte
für München als Kunststadt braucht man keine Worte mehr zu
verlieren . Wir glauben aber auch, daß man in ganz Bayern den
Beweis von freundlicher Gesinnung für unser Vaterland, den Kaiser
Wilhelm durch seinen Entschluß gegeben hat, aufs herzlichste und
dankbarste empfinden wird . Ist doch dieser Entschluß , der Bayerns
Hauptstadt ein fast unschätzbares Kleinod auf's neue geschenkt hat,
ein Zeichen für die engen Bande, die ganz Deutschland umschlingen.
Ein Haus des Kaisers in München , ein Heim nationaler Kunst , in
dessen Hallen, wie das Telegramm sagt , „ ein jeder Anhänger der
Kunst willkommen " ist, ist das nicht ein Wahrzeichen schönster,
idealster Art für Deutschlands Einheit und Einigkeit ? Zwar hat
man in München stets gehofft , daß die kaiserliche Entscheidung zu
unseren Gunstenausfallen werde , bei der schon vielfach dokumentierten
Sympathie des Kaisers für die bayerische Residenz und das bayerische
Volk . Trotzdem wirkt die vollendete Thatsache mit der ganzen
Wucht einer freudigen Ueberraschung , und um so mehr , da aus der
Fassung des Telegramms und dem überaus raschen Erlasse des
Kaisers mit Bestimmtheit hervorgeht , daß der Entschluß dem eigenen
unmittelbaren Impulse des Monarchen entsprungen ist. Gerade
das aber macht die Entscheidung für München um so wertvoller ."

Die Ausführung der Entschließung des Kaisers, die
Schack' sche Gallerie in München zu belassen, dürfte noch
auf praktische Schwierigkeiten stoßen, denn der Kaiser hat das
Haus nicht mitgeerbt und das Testament enthält die Be¬
stimmung, daß die Gallerie nach Berlin , Weimar oder
Gotha übergeführt werden soll.

— Der Kaiser ernannte den Direktor der Staats¬
archive, v . Sybel, anläßlich seines fünfzigjährigen Professor-
Jubiläums zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
Exzellenz.

- Für die heutige Maifeier sind in Berlin
seitens der Polizeibehörde umfassende Maßregeln getroffen
worden, wenn man auch voraussetzt, daß die Ruhe nirgends
gestört werden wird. Die gesamte Polizeimacht wird von
5 s'

z Uhr morgens auf den Revierwachen konsigniert sein.
Von 6 Uhr ab beginnt ein stärkerer Patrouillengang , welcher
dazu dienen soll, die Ansammlungen, sowie auch diejenigen
Fabriken und Werkstätten zu überwachen, wo trotz des „ Welt¬
feiertages " gearbeitet wird. Etwaigen Störungen soll energisch
entgegengetreten werden.

— Die Uebersiedelung des Fürsten Bismarck
nach Varzin soll, der „ M . A . Z.

" zufolge, falls die
Witterung es erlaubt , in der ersten Hälfte des Monats Juni
stattfinden . Von einer Badekur wird der Fürst , wie bereits
gemeldet, in diesem Jahre im Einverständnis mit seinem
Leibarzte Abstand nehmen.

— Ueber einen Schüler als Spion wird aus
Thorn, 30 . April , gemeldet: Großes Aufsehen erregt hier
dieVerhaftung eines Schülers des Realgymnasiums,
des siebenzehnjährigen Untersekundaners Szu olz, des Sohnes
eines russischen Unterthans , unter dem Verdachte der Spionage
und Majestätsbeleidigung . Sein Vater lebt als Privatmann
abwechselnd in Odessa oder Bialistock; sein Bruder ist Offizier
der russischen Armee. Der Verdacht ist dadurch erregt worden,
daß er bei Spaziergängen kleine Zeichnungen über die Lage
der Festungsforts anfertigte unter Abschätzung von Ent¬
fernungen . Bei einer vom Ersten Staatsanwalt angestellten
Haussuchung wurden derarüge Zeichnungen gefunden, so daß
die Anklage wegen Landesverrats möglich erscheint . Weiter
soll Szuolz bei einer Kaisergeburtstagsfeier schwere Majestäts¬
beleidigungen ausgestoßen haben. Bis Ostern 1893 besuchte
er das Gymnasium von Königsberg in Ostpreußen. Möglich,
daß er sich dort schon ähnlicher Beschäftigung hingegeben hat.

— Ueber eine Hochzeit mit Hindernissen,
einen Fall, der bei Gelegenheit im preußischen Abgeordneten¬
hause zur Sprache gebracht werden soll , wird der „ Franks.
Ztg .

" aus Köln geschrieben:
In voriger Woche war in einem hiesigen Gasthof eine „Hoch-

zeitsfeier"
, auf der dem Brautpaar seitens der geladenen Gäste,

statt herzlicher Glückwünsche, das tiefste Beileid ausgesprochen wurde,
denn die Trauung war noch in letzter Stunde — an der Weigerung
der Braut ? O, nein ! — an „Schema U " und der „deutschen Ein¬
heit " gescheitert. So waren also die Papiere nicht m Ordnung?
Ja und nein ! Nach der Auffassung der Heimatsbehörde des
Bräutigams, eines jungen Herrn aus München : ja ! nach der
Meinung des hierorts fungierenden Standesbeamten: nein ! Dieser
wollte nämlich das von der bayerischen Behörde eingesandte „Ver-



ehelichungszeugnis "
, welches die gesetzlich vorgeschriebene Aufgebots¬

bescheinigung mitenthält und im vorliegenden Falle nach bayerischer
Auffassung durchweg in Ordnung war, nicht anerkennen : 1 ) weil
das Aufgebot in München nur 10, statt, wie hier üblich , 14
Tage „ausgehangen" habe , und 2 ) weil seine Instruktion eine auf
besonderem Formular auszustellende Aufgebotsbescheinigung vor¬
schreibe . . . Auf die dringende Bitte des bestürzten Bräutigams,
doch über die kleinen formellen Verschiedenheiten des Aufgebots
hinwegsehen zu wollen , verwies der Beamte den jungen Mann an
den hiesigen ersten Staatsanwalt , der am Vormittag des Hochzeits¬
tages nicht zu sprechen war. Man depeschierte an die Münchener
Behörde , die zurücktelegraphierte , daß bei dem Münchener Magistrat
„ nichts vorliege " und der Trauung nichts im Wege stehe. Nach
einer ermüdenden Hetzjagd vom Telegraphenamt zu verschiedenen
hiesigen staatlichen und städtischen Behörden gelang es endlich dem
Vater der Braut , um 5 V, Uhr abends, den Herm Ersten Staats¬
anwalt zu sprechen, der — laut Mitteilung des Supplikanten —
zunächst mündlich und dann schriftlich erklärte , daß die Trauung
hier nicht erfolgen könne und es sich daher empfehle , dieselbe in
München vorzunehmen . . . Der zur Feier der Hochzeit in Köln
festgesetzte Tag — der 11 . d . M. — war nahezu verstrichen und
ein Terl der geladenen Gäste hatte sich bereits in dem eingangs
erwähnten Gasthose , dem Vaterhause der Braut , eingefunden , als
das junge Paar mit den nächsten Angehörigen und Zeugen er¬
schien, um sich als . . . Nichtvermählte vorzustellen und die
Kondolationen der Versammelten entgegenzunehmen . Daß die
Trauung kurz darauf - - am 14. d . M. — in München vollzogen
worden ist, ändert nichts an der peinlichen Thatsache , daß
starrer Formalismus sie hier , am Wohnort der Braut,
hat unmöglich machen können . Die hiesigen Beamten trifft,
soweit zu erkennen ist, keinerlei Vorwurf; sie scheinen streng nach
ihrer „ Instruktion" gehandelt zu haben . Da es aber in dem,
vom kgl. bayer . Bezirksamt Dillingen unterm 9 . April er. ausge¬
stellten „Verehelichungszeugnis " nach Feststellung der Thatsache,
„daß das Aufgebot nach Art. 34 Ziffer 2 und Art. 35 des an¬
geführten „ (bayerischen)" Gesetzes, durch Aushang der Magistrats-
tasel zu München vom 21. März bis 1 . April 1894 und in Köln
vom 22. März 1894 bis 2 . April er." (müßte heißen : bis 5 . April!)
„erfolgt ist", weiter ausdrücklich heißt : „welches Aufgebot , gemäß
Z 74 Absatz 2 des Reichsgesetzes vom 6 . Februar 1875, die Stelle
des von demStandesbeamten anzuordnenden Aufgebots ver¬
tritt" , so erscheint es schwer verständlich , warum die Instruktion der
preußischen Standesbeamten nicht auf diesen bestimmten Para¬
graphen des Reichsgesetzes Bezug nimmt, oder sofern dies Wider
Vermuten der Fall sein sollte : warum die hiesigen Beamten des
Standesamtes und der Staatsanwaltschaft diese reichsgesetzliche Be¬
stimmung im vorliegenden Falle nicht angewendet haben , um dem
Brautpaar den Weg zum Altäre zu ebnen . Eine autoritative amt¬
liche Aeußerung über diesen Punkt wäre dringend zu wünschen.

Ausland.
Oesterreich- Ungarn . Nachdem am Sonntag die

Bauarbeiter den Streik beschlossen hatten , ist derselbe
gestern ausgebrochen. Es schlossen sich dem Ausstande nochdie Dachdecker, die italienischen Erdarbeiterund die Hakel-
maurer an , dagegen lehnten die Zimmerleute ihre Betei¬
ligung ab.

Eine weitere uns zugegangene Meldung lautet:
HW . Wie», 30. April. Soeben fanden blutige Zusammen¬

stöße zwischen den streikenden Bauarbeitern und der Polizei statt.
Auf beiden Seiten sind mehrfache Verwundungen vorgekommen.
Zur Unterstützung der Polizei wird Militär requiriert.

Frankreich. Auf einem Bankett in Lyon, welches
am Sonntag zu Ehren der dort zur Eröffnung der Aus¬
stellung anwesenden Minister veranstaltet wurde, sprach der
MinisterpräsidentCasimir Pörier über die innere poli¬
tische Lage. Er sagte, Reformen könnten nicht gegen die
Regierung , sondern nur unter Mitwirkung und auf Anregung
der Regierung durchgeführt werden. Das Kabinett habe der
Kammer bereits mehrere Reformgesetzentwürfe vorgelegt. Es
bestehe auf der Umgestaltung des Budgets . Gleichzeitig mit
den Gesetzen müßten aber die Sitten geändert werden. Die.
Vorurteile müßten schwinden , die Privilegierten , diejenigen,
die im Ueberfluß leben, müßten ihre sozialen Verpflichtungen
weiter auffassen und sich darin finden, einen etwas schwereren
Anteil der öffentlichenLasten auf sich zu nehmen, damit diejenigen
erleichtert würden, die das tägliche Brot für ihre Familie
mit ihrem Tagelohn erkaufen müssen. Der Ministerpräsident
schloß mit den Worten : „ Wir kennen aus der National¬
geschichte die seit zehn Jahrhunderten unausgesetzten Be¬
strebungen der Monarchie für die Bildung des französischenStaates . Wir unsererseits wünschen , daß die Republik, die
Tochter der Republik vom Fahre 1789 , endlich triumphiereüber kaiserlichen Despotismus und demagogische Tyranneiund der Welt das Schauspiel der moralischen Reinheit der
Sitten darbiete, daß sie so in sich gefestigt sei , daß sie be¬
rechtigt ist, nichts zu fürchten und alles zu hoffen.

"
— Baron Rothschild soll, wie in einem Aussehen

erregenden Sensationsartikel der „Libre Parole " mitgeteiltwird , dem am Sonnabend zum Tode verurteiltenAnar¬
chisten Henry 200 Frcs. zum Druck einer anarchistischen
Broschüre gegeben haben. Der Untersuchungsrichter habe diese
Thatsache bei der Vernehmung eines Vertrauensmannes
Rothschild's festgestellt.

— Die Pariser Morgenblätter von gestern wissenwiederum über eineSpiona g e - A ffai r e zu berichten, die
sich in Sevres abspielt und wonach ein Beamter eines großenWerkes, wahrscheinlichder Porzellanmanufaktur , plötzlich entlassenworden ist. Derselbe ist unter dem Verdachte, zwecks Leistungvon Spionagediensten mit Deutschen in Verbindung getreten
zu sein , verhaftet worden. Ein Polizeiinspektor ist mit der
Untersuchung betraut.

TeleMphyche Depeschen
ö ?r „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
München , 1 . Mai. Der Magistrat erklärt amtlichdie Meldung auswärtiger Blätter für unrichtig, die Gallerte

Schack sei demKaiser unter der Bedingung vermacht worden,die Galerie nachBerlin , Weimar oder Gotha überzu-sühren . Richtig sei , daß das hiesige Gebäude , wo die Gallerie
sich befindet, dem Bruder Schack's nach dem Testament zu¬

fälle, daß dieser aber den Verkauf des Hauses beabsichtigte.
(Siehe „ Deutsches Reich ! ")

URL . Olrnrrtz, 1 . Mai. Wegen Verbreitung anar¬
chistischer Flugschriften wurden 7 Prerauer Sozialisten , sowie
der Redakteur der in Prerau erscheinenden Arbeiterzeitung,
Josef Zahalka , in die hiesige Frohnveste eingeliefert. Da
man für heute in den Fabrikstädten Arbeiterunruhen befürchtet,
wurden überall die Garnisonen und die Gendarmerie verstärkt.UM . Belgrad , 30 . April . Die Ernennung des Ex¬
königs Milan zum General -Inspekteur der serbischen Armee
steht unmittelbar bevor.

— Ferner verlautet , daß, nachdemKönig Milan als
Mitglied oes Königshauses wieder anerkannt sei, er während
einer mehrmonatlichen Reise König Alexanders in das Aus¬
land , wobei dieser auch die Königin-Mutter Natalie besuchen
wird, die Regentschaft übernehmen werde.

Ms dem GroßtzerrsM«.
Wrr N«chdruck unscrermit Ksrrespsnd-AzreichM »«rfthenen Nttginaw-richL«
ist nur mit ge«M« LmMmauMbegestattet . Witteiiungru und BerichteEber ldime WorLissrsmiffe sind de UedaWsn stet« r-iLtomsren .)

Oldenburg, dm 1 . Mai.
* Grnermttrtgen und TkLelverleihungen. Es

sind zu Assessoren ernannt : Die Auditoren Meyer-
Holzgreve , H . Meyer und Münzebrock Hierselbst , der
Auditor Vothe zu Vechta und der Auditor Riesebieter
zu Birkenfeld ; zum Auditor wurde ernannt der Accessist
Tenge zu Westerstede; MinisterialrevisorHaar ist zum
Oberrevisor ernannt . Der wissensch . Hilfslehrer Frü-
stück ist zum wissensch . Lehrer mit dem Titel Oberlehrer
ernannt worden, allen übrigen wissenschaftlichen Lehrern der
Oldenb . Gymnasien ist der Titel Oberlehrer verliehen.

** Schlachthaus. Das seit einigen Tagen in der Stadt
verbreitete Gerücht , das Schlachthaus könne infolge Widerspruchs
der Eisenbahndirektion nicht am Stau errichtet werden , ist folgender¬
weise zu berichtigen : Die von der Großh. Eisenbahndirektion an¬
fänglich gestellten Bedingungenfür den Ankauf des zum Schlachthaus¬
bau bestimmten Teils des jetzigen Eisenbahnhafens sind allerdings
magistratsseitig beanstandet , es ist jetzt aber bezüglich dieser Be¬
dingungen vorbehältlich der Genehmigung des Stadtrats eine
Vereinbarungerzielt und wird die Genehmigungdes Stadtrats voraus¬
sichtlich schon in nächster Zeit erfolgen , sodaß noch in diesem Sommer
mit dem Schlachthausbaubegonnen werden wird.

** Blumenfreundemachen wir auf die hübsche Azaleenanlage
hinter dem Großherzoglichen Küchengarten im Schloßgarten auf¬
merksam . Zwar stehen die Blumen dort noch nicht in voller Blüte,
aber gerade die junge Knospe neben der bis zur Hälfte entfalteten,
und diese wieder neben der voll entwickelten, vermengt mit dem
zarten frischen Grün, dazu die satten , kräftigen Farben der einen
Blume und die sanft angehauchten der anderen , das alles giebt
dem Bilde einen ungemein lieblichen Reiz . Nimmt man auf einer
der dort angebrachten Bänke Platz, so findet das Auge eine weitere
Befriedigung in der hübschen Fernsicht , die sich ihm bietet.

-ftDer erste Mai . Am erstendes vorigen Monats wurde
mancher in den April - geschickt ; am heutigen ' 1 . Mai werden auch
viele geschickt, aber jetzt in Wirklichkeit , von Oct zu Ort, von Haus
zu Haus, nämlich die Umziehenden. Hochbepackte Wagen
mit Hausrat schwanken langsam über die Straßen. Kinder,
Dienstboten und andere schleppen kleinere oder zerbrechliche
Sachen eigenhändig ins neue Heim, überall Staub und
Kehraus , allenthalben Generalreinigung und Neueinrichtung;
für viele recht unangenehme Tage . Und doch können alle
Ziehenden noch froh sein , daß ihnen der Himmel so freundlich
lacht. Wie würde es sein , wenn er Regenschauer in all ' die
Arbeit schickte ! Auch die Mühe des Umziehens geht vorüber
und dann kommen wieder Tage der Ruhe und des Wohl¬
behagens in den neuen Räumen.

-x- Der Radfahrklub „Wanderlust" Hierselbst feierte am
Sonnabend und Sonntag sein viertes Stiftungsfest. Der Verein
wurde im Jahre 1891 von 6 Radlern gegründet und hat in der
verflossenen kurzen Zeit einen solch' erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen , daß er jetzt bereits 68 Personen zu seinen Mitgliedern
zählt ; er ist somit einer der stärksten Vereine des Radfahrsports
Norddeutschlands . — Die Feier wurde Sonnabend Abend mit einem
Herrenabend im „Stedinger Hof " begonnen . Zahlreich eintreffende
Depeschen und Glückwünsche anderer Vereine bewiesen , welches An¬
sehen der Verein auch außerhalb Oldenburgs genießt , selbst zwei
zur Zeit in London weilende Freunde des Klubs hatten es sich
nicht nehmen lassen , denselben telegraphisch zu seiner Jubelfeier zu
begrüßen . Am Sonntag wurde die Feier fortgesetzt durch einen ge¬
meinschaftlichen Frühschoppen und einer nachmittags stattfindenden
Radfahrtour nach Rastede.

ci- Der Paffagierdampfer „Nixe " wird fortab an:
Sonntag, Montag, Dienstag , Donnerstag und Freitag nicht
mehr zweimal täglich nach Oldenburg zurückkehren . Der Dampfer
fährt fortan an diesen Tagen morgens zur selben Zeit wie
bisher von Oldenburg ab , kehrt dann aber morgens nur bis
Huntebrück zurück. Von letztgenanntemOrte fährt der Dampfer
nachmittags wiederum nach Hammelwarden und kehrt dann
abends zur selben Zeit wie bisher nach Oldenburg zurück.
Mittwochs und Sonnabends bleiben die Touren genau die¬
selben wie- bisher . Die oben erwähnte Aenderung der Fahrten
wurde notwendig, um den Anschluß an die Lloydpasfagier-
dampfer mit größerer Sicherheit Herstellen zu können,als dies bisher der Fall sein konnte. — Wie wir weiter
hören, wird Herr Telge, der Besitzer der „ Nixe," nächstens
auch den ehemaligen Erbgroßherzoglichen Dampfer „ Lensahn"
für Passagierfahrten in Dienst stellen.

m Fröbel 'scher Kindergarten, Ofenerstraße 47 hier . Im
großen Saale der „Union" fand am Sonntag Nachmittag wieder
ein von der Vorsteherin des hiesigen Kindergartens, Frl . Weickert,
veranstaltetesKinderfest statt. Der zahlreiche Besuch dieser Feier
bekundete , daß erfreulicher Weise das Interesse für das so segens¬
reiche Institut in dm betreffenden Elternkreisen wächst . Wie schon
früher bei ähnlichen Gelegenheiten , so zeigte es sich auch diesmal,
daß die Kleinen sich bei Fräulein Weickert nicht nur in treuer Obhut
befinden , sondern daß die tüchtige Leiterin des Kindergartens es
versteht , dem Motto Friedrich Fröbels, des Schöpfers der Kinder¬
gärten: „Kommt, laßt uns den Kindern leben " in jeder Hinsicht
gerecht zu werden . Es ist augenscheinlich , nicht etwa einseitiger
Respekt vor einer gestrengen Lehrerin , nein rührende Anhänglichkeit

an dis Leiterin des Instituts , veranlaßt durch liebevolles Entgegnkommen , beseelt die kleine Schaar, und daß nicht durch Furcht
etwaigen Verweisen , sondern wieder durch liebevollen Ernst dieKleinen zum Gehorsam , zur Ordnung, überhaupt zu einem gesittet«,Betragen erzogen werden , ersieht man daraus, daß neben diesen
Tugenden ungebundene Lust und Fröhlichkeit die liebe Kinderscha,,
beherrschen. Möchten doch immer mehr Eltem, denen es infolgeihres Berufs und anderer Umstände nicht möglich ist, ihre noch nicht
schulpflichtigen Kinder stets unter eigener Obhut zu behalten , in, «
Interesse ihrer Lieblinge diese dem so vorzüglich geleiteten Kindeu §
garten anvertrauen. Sehr bald würden sie den großen Unterschied
zwischen der für die Kleinen so segensreichen Wartung im Kinder¬
garten und der Wartung durch wenn auch pflichtgetreue Kinder¬
mädchen erkennen . Und wie viele Kindermädchen verdienen das
Vertrauen der Eltern? Nun, dis Gelegenheit , das häufig für die
ihrer Obhut anvertrauten Kleinen geradezu schädliche Gebührender
Kindermädchen zu beobachten , bietet sich fast täglich . Da wird a«
alles andere eher gedacht, als an die Pflicht, sich den Kindern zuwidmen . Diese haben sich während des oft stundenlang dauernden
Austausches von allerlei Erlebnissen zwischen ihren Wärterinnen
möglichst ruhig zu verhalten und folgt dann ein Kleiner einmal
seinem Drange nach freier Bewegung und Spiel, wozu die Kinder
doch ausgeschickt sind , so wird er in barscher Weise an die Seite
seiner Hüterin zurückgeholt und mitunter für die Bekundung seiner
Liebe zum Spiel auch noch gezüchtigt . Dafür , daß dann die Eltern
hiervon nichts erfahren , wird schon durch Einschüchterung re. ge¬
sorgt . Wie anders dagegen wird im Kindergarten für das körper¬
liche und geistige Gedeihen der kleinen Pflegebefohlenen gesorgt!Darum, Ihr Eltern, schickt Euere Lieblinge zum Kindergarten, er
fördert die Kleinen an Leib und Seele!

* Verhaftetwurde gestern ein hier erst seit kurzem weilender
Geschäftsreisender in mittleren Jahren , welcher am Freitag voriger
Woche an einem taubstummen Mädchen in Eversten ein Sittlich¬
keitsverbrechen verübt haben soll.

x Kleine Notizen. Der Umziehetermin hat heute ein
lebhaftes Leben und Treiben in der Stadt hervorgerufen . Ueberall
rollen die hochbepackten Möbelwagen einher und geschäftige Leute
eilen , um zur festgesetzten Stunde ihr bisheriges Heim zu räumen.
Der Wohnungswechsel ist in diesem Jahre ein recht großer , nament¬
lich finden auch verschiedene größere Geschäftsverlegungen statt. —
Gegen die aus Soldaten und Civilisten bestehendenRuhe¬
störer, die vor einigen Tagen auf der Chaussee zwischen Edewecht
und Zwischenahn hiesigeRadfahrer belästigten , ist eine Unter¬
suchung eingeleitet . — Beim Abladrn von Torf stieß sich gestern
Nachmittag eine Frau einen Holzspan des Korbes so unglücklich
unter einen Fingernagel, daß sie vor Schmerz ohnmächtig zusammen¬
brach und man ärztliche Hilfe herbeiholen mußte.

-ü - Bürgerfelde. Vermißt wird seit einigen Tagen der
Arbeiter H . von Reeken. Derselbe steht schon im hohen Alter von
60 Jahren und lebte bislang bei seinem Schwiegersöhne , einem
Postbeamten. Die besorgten Verwandten haben schon überall in
der Umgegend Nachforschungen angestellt , jedoch ohne Resultat.
Der Schwiegersohn , der Arbeiter D . Tapken Hierselbst, hat dem¬
jenigen , der ihm über den Verbleib des Vermißten Auskunft geben
kann , eine Belohnung von 20 Mk. zugesichert.

< Rastede , 30. April . Nachdem unsere Märkte in den
letzten Jahren sichtlichim Rückschritt begriffen waren, machte sich in dem
heute abgehaltenenFrühjahrsmarkt ein erfreulicher Aufschwung
bemerkbar . Derselbe war sehr gut beschickt . Aufgetrieben waren
70 Stück Hornvieh . Der Handel ging flott. Da die Qualität
der aufgetriebenen Tiere durchweg eine gute war, wurden ziemlich
hohe Preise erzielt . Während der Vormittag des Markttages den
Charakter eines ländlichen Viehmarktes zur Schau trug, entfaltete
sich nachmittags ein reges Krammarktsleben . Das herrliche Wetter
hatte alt und jung aus unserem Ort und unserer Umgegend herbei¬
gelockt.

* Petersfehn . Am Freitag Abend ist , wie wir gestern
unter Eversten schon gemeldet haben, in der Woldlinie hiers.
beim Hause des Anbauers F . das 1 ^ jährige Söhnchen des
Ziegelmeisters A . in eine offen stehende, in die Erde ein¬
gelassene Tonne , welche mit Jauche und Spülicht gefüllt war,
geraten und darin ertrunken. Der traurige Fall wird ein
gerichtlichesNachspiel haben, indem gegen F . eine Untersuchung
wegen fahrlässiger Tötung eingeleitet wird. Wie wir hören,
wird sich morgen, Mittwoch, das Gericht nach der Unglücks¬
stelle begeben, auch wird eine Obduktion der Leiche des Kindes-
vorgenommen werden.

Q Rastede , 30 . April . Als Delegierte zum Vertreter --
tag des Oldenb . Kriegerbundes am 16 . Juni in Delmenhorst
wurden in der gestrigen Versammlung des hiesigen Krieger¬
vereins die Herren Schlange und Fischbeck gewählt . Hoffent¬
lich geht die Erwartung unseres Kriegervereins, daß das
nächste Bundeskriegerfest im nächsten Jahre in Rastede ab¬
gehalten wird, in Erfüllung.

ft- Zwischenahn, 30 . April. Gestern Nachmittag
fand in Dreibergen der Stapellauf des neuerbauten
Dampfers des Herrn Feldhus statt , wozu sich von hierund
auswärts eine sehr große Menschenmenge eingefunden hatte.
Leider wurde das schöne Schauspiel sehr dadurch beeinträchtigt,
daß der Dampfer , ein sehr schönes Schiff , nicht recht laufen
wollte und es erst nach zweistündigem Bemühen gelang, ihn
aufs Wasser zu bringen. Auch hier herrschte am Sonntag
schon ein recht reges Leben, z . B . war es bei Röben , Meyer,
Luschen und im Kurhause sehr gut besucht . Aber es
verlohnt sich jetzt auch ein Besuch Zwischenahns, unsereHerren
Wirte haben es sich angelegen sein lassen, ihren Gästen
den Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen.
So läßt Herr M . sich einen neuen Garten anlegen, Herr L.
hat seinen Garten um ein Bedeutendes erweitert und der
jetzige Besitzer des Kurhauses hat großartige Veränderungen
vornehmen lassen. Uebrigens herrscht vielerwärts die irrige
Ansicht, daß die Wirtschaft im Kurhaus aufgehoben sei, dem
ist nicht so , die Wirtschaft nimmt ihren Fortgang und die
Dampfer fahren nach wie vor auch beim Kurhaus ab. Wie
wir noch hören, finden vom Hlinmelfahrtstage ab jeden
Sonntag bei Herrn Luschen ( „ Grüner Hof " ) wieder die so
sehr beliebten kleinen Bälle statt , wo dann dos tanzlustige
Publikum sich in den Abendstunden vergnügen kann.

A Hude, 29. April. Das Sängerfest der vereinigten
Gesangvereine Hude , Berne , Elsfleth und Bardenfleth
findet am 27. Mai in Hude in Verbindung mit der Fahnenweihe
des hiesigen Gesangvereins statt. Als Festplatz ist der „Ziegelhof"
ausersehen . Bei Gastwirt Dierssen sowohl als auch auf dem Fest¬
platz wird ein Tanzsalon errichtet . Die Restauration liegt in be¬
währten Händen. Bei der Anziehungskraft , die unser Ort im
Sommer immer hat, und bei der bequemen Bahnverbindungwerden



sicher viele Gesangsfreunde an dem Tage nach hier kommen . —
Für das hier zu errichtende Kriegerdenkmal sind an freiwilligen
Beiwagen etwa 500 Mk. eingegangen ; hierzu tritt der Ueberschuß
des im vergangenen Jahre vom hiesigen Kriegerverein veranstalteten
Sommerfestes mit 450 Mk. und ein Beitrag aus der Krieger¬
vereinskasse von 250 Mk. Die Ausführungdes Denkmalsist bekannt¬
lich dem Bildhauer Neumann in Oldenburg übertragen. Die
endgiltige Erledigung der Platzfrage ist einer Kommission überwiesen.
Höchstwahrscheinlich wird das Denkmal seinen Platz in der Nähe
der Kirche im von Witzleben 'schen Park erhalten . — Der Roggen
treibt hier bereits Aehren ; besonders schön steht derselbe im benach¬
barten Moordistrikt.

Q Elsfleth , 30. April. Herr Pastor Gramberghiers .,
welcher vor kurzem zum Pastor von Abbehausen erwählt
worden ist, wird uns Anfang Juli verlassen. Da Herr G .,
welcher reichlich 15 Jahre hierorts thätig war , sich in ganz
besonderem Maße die Liebe und Ächtung seiner Gemeindege¬
nossen erworben hat, so sieht man ihn hier recht ungern
scheiden.

Berne , 30 . April. Gestern hatte der jungeLandmann
G. aus Hekeln , als er sich mit mehreren Mitgliedern des Reit¬
klubs „ Sturmvogel " auf einer Vergnügungstour befand, das
Unglück , von einem Pferde des Landmanns B. derart an das
Bein geschlagen zu werden, daß eine tiefe Wunde entstand
und der Verletzte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.
Schlimmer erging es dem Landmann S ., ebenfalls aus Hekeln.
Derselbe hatte mit einem Freunde eine Wagentour nach Lem¬
werder gemacht. Aus der Rückfahrt scheute plötzlich das
Pferd und ging durch. Bei dem Versuche, das durchgehende
Pferd zu halten , fiel Herr S . vom Wagen und erhielt hier¬
bei bedeutende Verletzungen am Kopfe.

/ / Abbehauser». In der am 21 . April hier abgehalteuen
landwirtschaftlichenVersammlung , Abt. Abbehausen, wurde durch
oen Vorsitzenden, Herrn Didden-Jlksen, der betr . Jahresbericht er¬
stattet und dann durch Stimmzettel die Neuwahl des Vor¬
standes vorgenommen. Der alte Vorstand , sowie auch der
Kasseführer wurden einstimmig wiedergewählt. Aeußerst inter¬
essant war der Bericht über die Felddüngungsversuche mit
künstlichem Dünger an verschiedenen Stellen in Butjadingen
und muß danach angenommen werden, daß durch Anwendung
des künstlichen Düngers eher auf Moor und Geestboden sich
Fruchtbarkeit erzeugen lasse , als auf dem schweren Marsch¬
boden.

lfiiDelmenhorst , 30 . April . Die Herren Michael und
Schilling haben bei der Grundsteinlegung ihres Neubaus
eine Flasche vermauern lassen, welche außer Familiennachrichten
und Mitteilungen über die Gemeindeverwaltung auch eine
Nummer der „ Nachrichten für Stadt und Land "

, der „ Wesec-
Ztg .

"
, des „ Delmenhorster Kreisblattes " und der „ Delmen-

horster Nachrichten" enthält.
Delmenhorst, 30. April. Die Sozialdemokraten

veranstalten hier am 1 . Mai eine öffentliche Volksver¬
sammlung , in der ein Genosse aus Bremen über die Be¬
deutung der Maifeier sprechen wird. Am folgenden
Sonntage wird ein Festzug durch die Stadt vor sich gehen.
Die Festrede hält ein Genosse aus Harburg in Menlens'
Hotel.

Neuendenaltengroden, 30 . April. Am Sonn¬
abend wurden die Pferde des Landmanns Brahms hierfelbst
scheu und rannten mit dem Wagen durch unfern Ort.
Derselbe wurde schließlich gegen eine Mauer geschleudert,
woraus die Pferde zum Stehen kamen. Der Führer des
Wagens , der Knecht des Herrn B , hat leider mehrere Ver¬
letzungen am Kopfe erlitten.

)
'
O( Wildeshausen , 30. April . Gestern fand in Hechmann's

Wirtshause hier eine Versammlung des Amtsrats statt.
In derselben wurden zunächst die neugewählten Mitglieder des
Amtsrats, Baumann Osterloh zu Klattenhofs , Köter Hollmann
zu Geveshausen und Vollmeier Abel aus Sage verpflichtet.
Zum Vorsitzenden des Amtsrats wurde gewählt Bürgermeister
Schetter, zu dessen Stellvertreter Gemeindevorsteher Brüning
in Dingstrup. Zu AmtsvorstandsmitgliedernBürgermeister Schetter
und Gemeindevorsteher Lueken in Großenkneten . Als Wahlmann
zur Preisermittelungskommission wurde Gemeindevorsteher Stolle
in Jserloi gewählt. Als Vertrauensmänner für die Wahl der
Schöffen und Geschworenen wurden gewählt Bürgermeister Schetter
und Ratsherr Nolte -Wildeshausen, Gemeindevorsteher Lueken
und Beigeordneter KieselHorst -Großenkneten , Gemeindevorsteher
Lueken -Westrittrum, Gemeindevorsteher Stolle -Jserloi und Ge¬
meindevorsteher Brüning -Dingstrup, als Ersatzmann Hotelbesitzer
Stührmann -Wildeshausen. Als Achtsmänner für die Pferde¬
körung wurden in Vorschlag gebracht Vollmeier H. Niehaus in
Sannum , Doppelmeier Ammermann in Garmhausen. Als
Obmann für die Stierkörung wurden in Vorschlag gebracht
Gemeindevorsteher Lueken -Westrittrum, Gemeindevorsteher Lueken-
Großenkneten und Baumann Grashorn in Rhade. Gewählt
wurde zum ständigen Mitglieds Doppelmeier Ammermann zu
Garmhausen, als dessen Vertreter Vollmeier D . Bruns m
Westrittrum. Als Achtsmännerfür Stadt WildeshausenAckerbürger
Spradau , als Vertreter Wirt Rasche ; für die Landg. Wildes¬
hausen Vollmeier L . Meyer -Hanstedt , als Vertreter Vollmeier
Engelken-Holzhausen ; für die Gemeinde Dötlingen Baumann
Osterloh-Klattenhofs , als Vertreter Köter Hollmann -Geves-
hausen ; für die Gemeinde Großenkneten Gemeindevorsteher
Lueken , als Vertreter Beigeordneter Kieselhorst; für die Ge¬
meinde Huntlosen VollmeierH . Niehaus -Sannum , als Vertreter
Vollmeier Naber -Husum . In die Eberkörungskommission
wurden dieselben Personen gewählt. — Der Amtsvorstand wurde
ersucht, bei der Staatsregierung dahin vorstellig zu werden , daß von
den vom Landtage zur Hebung der Schweinezucht bewilligten
Mitteln dem Bezirke Wildeshausen zu Eberprämien ein Betrag
überwiesen werden möchte, ohne daß deshalb vom Bezirke
eine Gegenleistung verlangt werde . Die Aussetzung von
Prämien würde ohne Zweifel zur Besserung der Schweine¬
zucht nicht unerheblich beitragen , und sei diese Zucht für
die hiesige Gegmd wichtiger wie die Rindviehzucht . Es , wurde
dann die Feststellung der Voranschläge pro 1894/95 vorge¬
nommen , zunächst der allgemeine Voranschlag für Landarmenwesen
und Geisteskranke , es sind hierfür an Umlagen erforderlich 3600 Mk.
gegen 5440 Mk. im Vorjahre; dann für die Unterhaltung der
Chausseen an Umlagen 2000 Mk. gegen 3600 Mk. im Vorjahre,
für Abtrag und Verzinsung der Hatter Chaussee wie im Vorjahre
4926 Mk., desgleichen für die Goldenstedter Chaussee 2898 Mk .,
für die landwirtschaftliche Winterschule wird voraussichtlich ein
Betrag von 1200 Mk. umgelegt werden müssen . Der Direktor der
Winterschule , Herr Huntemann , wird voraussichtlich im August

seine Stellung hier antreten . Es wurde dann mitgeteilt , daß das
Großherzogl . Staatsministerium bezüglich des Amtsratsbeschlusses
betr . der Eisenbahn einige Bedenken hinsichtlich des Abtrags der
Schuld geäußert . Es wurde nunmehr beschlossen, daß der frühere
Beschluß , die Schuld vom Jahre 1902 ab in 50 Jahren zu tilgen,
dahin abzuändern sei, daß die Abtragung von dem der Anleihe
folgenden Jahre ab in 50 Jahren geschehen solle, auch wurde be¬
schlossen, daß die Gesamtsumme vom Amtsverbande angeliehen
und die Zinsen und Abtragsquotenvon den Gemeinden eingezogen
werden sollten . Für die Wildeshauser Bezirkstierschau wurde
ein Beitrag von 200 Mk . bewilligt , dagegen ein Zuschuß zu den
Beschickungskosten der Berliner Ausstellung nicht bewilligt . Ueber
die Anschaffung eines fahrbaren Dampfdesinfektionsapparates
seitens des Amtsverbandeswurde ein Beschluß noch nicht gefaßt.

— Vom hiesigen Stadtrate wurde gestern an Stelle
des aus Gesundheitsrücksichten ausgeschiedenen TierarztesHeckmann
der Hotelbesitzer Stührmann zum Amtsratsmitgliedegewählt.

X Helgoland. Besonders interessant «ls Pfingst-Ausflug
dürfte sich in diesem Jahre eine Fahrt nach der Insel Helgoland
gestalten . So veranstaltet z. B . der weit über Bremen hinaus be¬
kannte Luftfahrts-Unternehmer C . Becker-Bremen mit dem auf das
eleganteste ausgestatteten Salonschnelldampfer „Helgoland " der
„ Deutschen Dampfschiffahrts - Gesellschaft Hansa" eine Extrafahrt
dorthin. Da die Befestigungswerke der Insel nunmehr vollständig
beendet sind , dürfte sich ein Besuch höchst interessant gestalten , und
auch insofern amüsant, als das alte Renommee des Unternehmers
dafür bürgt, daß während der Fahrt für Unterhaltung und leibliche
Bedürfnisse in erschöpfender Weise gesorgt wird . — Da die Nach¬
frage nach Fahrkarten jetzt bereits recht lebhaft ist, dürfte es sich
empfehlen , sich recht bald mit solchen zu versehen . (Siehe An¬
zeige.)

-kr- Bremen, 30. April. Die Zahl der Teilnehmer an der
Einweihung der prachtvollen Fahne, die Se. Majestät der Kaiser
dem hiesigen Verein ehemaliger Angehöriger des 1 . hanseatischen
Jnf.-Regmts. Nr. 75 als Anerkennung für die Verbreitung patrio¬
tischer Lieder geschenkt hat, wird eine äußerst große sein. Der Ein¬
ladung, die der genannte Verein an den Oldenburger Krieger¬
bund ergehen ließ , wird von allen Kriegervereinen des Herzogtums
solgegeleistet werden , um so mehr , da die Eisenbahnzüge sehr
günstig liegen . Die Feier findet bekanntlich am Himmelfahrts¬
tage statt.

* Breme «. Nach Schluß unseres Stadttheaters gastiert hier
das „Theater der Modernen" unter Leitung des DirektorsMeßthaler
und eröffnet heute , am 1 . Mai , eine Reihe modemer Aufführungen
mit dem Drama „ Jugend" von Max Halbe . Es folgen Ibsens
„ Gespenster "

, ferner Dramen von Sudermann, Voß , Hauptmann re.
— Ein großes Werk von hervorragender Bedeutung ist dieser

Tage von einem Komitee in Angriff genommen worden . Die
Aufführung der neuesten Schöpfung Rubinsteins, des „Christus"
nach einer Dichtung von Heinrich Bulthaupt, die im Mai und
Juni 1895 in Scene gehen soll. Es ist der Wunsch des Kompo¬
nisten , sein Hauptlebenswerk , wie er es selbst bezeichnete, in Bremen
zuerst dargestellt zu sehen. Die eigentlich praktische Seite des
Unternehmenswird der Direktor des Breslauer Stadttheaters, Or.
Th . Loewe , leiten ; Bremen stellt den Chor aus den Kreisen seiner
Bürger und Bürgerinnen (250 Personen) und das Orchester . Die
Jnscenierung übernimmt Prof . vr . H. Bulthaupt, der Dichter des
„ Christus ."

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Kleinbahnen.
Mit Witzen und Ausfällen werden wirtschaftlicheFragen

nicht gelöst; daher verzichtet der „ Anonymus " auf näheres
Eingehen, bis Herr von Heimburg den schuldigen Beweis
wenigstens versucht , daß die Roheinnahmen einer Schmal¬
spurbahn in den Aemtern Friesoythe und Cloppenburg die
Betriebskosten übersteigen werden. Einen solchen Nachweis
oder, wenn man es richtiger bezeichnen will, eine solche
Wahrscheinlichkeitsberechnung wird von jedem ver¬
langt , der ein derartiges Unternehmen befürwortet . Die Essen-
Löninger , die Jever - Carolinensieler, die Ocholt - Westersteder
Bahn verdanken solchen Aufstellungen, die sich im wesentlichen
als richtig bewährt haben, ihren Ursprung . Der Berechnung
legt man entweder den vorhandenen Verkehr zu Grunde unter
Anrechnung der Entwicklungsfähigkeit oder unmittelbar die
Faktoren der Produktion und Konsumtion und des Aus¬
tausches in der Personenbewegung oder die Erfahrung in
gleichartigen Gebieten. Von alle dem findet sich bislang in
dem Projekte nichts. Nun tritt aber der Gedanke einer ganz
neuen Betriebsart hinzu , für welche man vollends eine
Schilderung erwarten muß , wie sich die Rollen der Ver¬
waltung und der Betriebsausübung auf Personen verteilen
sollen und welche Kosten dafür veranschlagt werden.

Es ist nicht üblich, unter jeden Zeitungsartikel den
Namen des Verfassers zu setzen, sonst hätte der „ Anonymus"
keinen Grund , mit dem seimgen zurückzuhalten; sein Urteil
beruht nicht auf doktrinärer Ansicht, sondern auf Erfahrung
und Kunde der lokalen Verhältnisse . Wird er durch Nach¬
weise über die Rentabilität oder auch nur über die finanzielle
Existenzfähigkeit des Projektes belehrt, so wird er der erste
sein , dieses und ähnliche Projekte zu fördern ; solange dies
nicht der Fall ist , kann er nur vor einem Versuche warnen,
der gesunde Verkehrsunternehmungen zu schädigen geeignet
ist, wie er auf das Bestimmteste die Unrentabilität der Pferde¬
bahn in dev Stadt Oldenburg vorhergesagt und sich auch
durch die Veröffentlichung über die angeblich glänzenden Er-
folge der ersten Zeit nicht hat täuschen lassen.

z Wetterbericht
vom Montag , den 30 . April:

Von Westeuropa aus durchzieht Europa quer nach Nordosten
hin eine Rinne hohen Drucks , während nördlich und südlich davon
Gebiete niederenDruckslagern. Das Wetter ist in Deutschland
vorwiegend wolkig und kühl , meist sind mäßige Niederschläge , nur
im Süden und Südosten stärkere gefallen.

-t- *
r Wettervoraussage

für Mittwoch, den 2 . Mai:
Wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres , etwas wärmere ? Wetter

mit etwas Regen . _ _
HarrLel, GswerHe «Kd Verkehr.

Berlin, 30. April . Berliner Produktenbericht . Das

Wetter ist außerordentlich fruchtbar und bei fehlender äußerer An¬
regung eröffnete denn auch der heutige Getreidsmarkt wieder recht
matt, aber zu ernsten Rückschritten konnte es in den Preisen nicht
kommen, da nur ganz schwaches Angebot jvon Roggen und Weizen
sich zeigte, so daß sogar eine relative Befestigung der Haltung sich
einstellte , wenngleich auch der Umsatz ganz beschränkt blieb . Hafer
fester auf Mai , im klebrigen still.

Oldenburg , 1 . Mai.
Spar - und Leih - Bnnk.

Kursbericht der Oldenb « «
« ki -mfr

PEt.
107.50
IN,SO
87,60
«9.75

107,60
101.50
87,80
98,60
99,40

101
101.W
100.50

101

4 M . Deutsche Reiqssnleihe . . . . . .
§ V« pTr. ds . ds. . . . . . . .
) PEt. do. ds . . . . . . .
SV- M . Oldenb. Konssl« . .

(Stücke L IVO ^ im Verkauf V« tzE ». Mer .)
s PEt. Oldenb. Prämien -Anleihk . . . . . .
4 pCt. Preußische ksnsolidirrte Anleihe . . . .
8 '/- PCL . ds . ds. ds . . . . .
z pEt. do. ds. ds . . . . .
SV, pCt. Bremer Staats -Anleihe . . . . .
SV» pCt. Hamburger Rente . . . . . . . .
4 PEt. Oldenb . Kommunal-Nnleihen.
4 PEt. ds . do. (Stücks L IW Le) .
8 '/, PEt. do. do.
8 '/- PEt . Oldenb. Bodenkredit-Pfanddriefe (kündbar)
8V, pEt . » ltonaer Stadt-Anleihe . . . 97
4 PEt. Darmstädter do. . . . . . . . . -
4 PTt. Eutin -Lübecker Prior .-OblizatisneK . . .
S '/- PEt. Weimarische Stadt-Anleihe . . . . .
8 PEt. Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von 80,000 frk . und darüber.)
8 PCt. Italienische Rente . .

(Stücke von 4600 , 1666 und 560 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücke von 566 Lire im Verkauf V< PEt . höher.)
4 pCt. Ungarische Soldreüte (Stücke von 1666 fl.)
4 pEt. do. (Stücke von SSO st.)
4 pCt . Pfandbr . d . Braunschw.Hannov . Hypotheken̂ .
4 pEt . Pfandbr . d. Preuß , Boden-Kredit-Nktien-Bank
3V, PEt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-Bank
5 pCt. Bickefelder Priorität . . . . . . . . .
5 pCt. Borussia -Prioritäten.
4 PCt. Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 168
4V,pCt . WarpS -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 108
Oldenburgische LandeSbank«Aktie« . . . . . .

(46 PCt. Einzahlung und S pEt . Zins Ssm
31 . Dezember 1893.)

gische-
»erkanst
PSi.
108,25
101.75
86,15

106.75

108,15
! 02,05
88.35
99,15

108,SL
99

1M.SS

101,20
101
96,70

100

IW

101,95
101,65
97,25

Oldenburg . GlaShütten -Aktien (4"/,Zin vom I. Zan .) — —
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Reed.-Aktie . . . . - 155,50

(4 pEt . ZinS vom 1 . Januar .)
WarpSsPinnerei - Prioritäts-Aktien 111 . G misst« . — SV
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. IW in FL . . 188,65 189,45

„ „ London „ für 1 L. ^ . 80,36 80,46
„ „ Nsw -York „ für 1 DoL. ^ . . 4,16 4M»

Holändische Banknote» für 10 Gulden „ . . 18,83 —
« n der Berliner Börse notiertengestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktie« 166 PCt. bez . B.
Oldenburg. Cisenhütten-Aktien (Augustfehn) 69 PCt. G.

Oldenb. Berficher.- GesellschaftS-Aktie« Per St . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt.
BarlehenSzinS do. do. 4 pEt.
Unser Zins für Wechsel 4 pEt.

do. do. Konto-Korrent 4 pEt.

Oldenburg , 1 . Mai. Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/, PEt . dergleichen .
3 PCt . dergleichen . . . .
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . .

Stücke L Mk. 160- . V- PCt . höher.
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . .
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3V- PCt . dergleichen . . .
3 pCt , dergleichen . . . . . . . . . . .
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen.
3 '/, PCt . dergleichen . .
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke » fl. 1006.—

„ „ „ 200 .—
4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1600 .—

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .
kleine do. . . .

der Olden-
Einkauf Verkauf

167,76 108,25
101,26 101,75
87,66 88,15
99.75 IW,75

124,60 125,46
167,66 108,15
161,56 102,65

87,80 88,35
101 —

98 99
97,60 —
97.76 —
98,96 —
97.- -
97,10 —
77,16 —
77,26 —

(Dis Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 pCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . 161 —
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 160,70 161,25
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 160 161
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,45 —

dergleichen kleine Stücke . 48,55 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

5 pCt . San Franc . L North .-Pac . 1 . Mortgage Goldbonds — —
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 166,16 100,65
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 161,70 102,25
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 163,76 164,25
3V- pCt . dergleichen . . . 97,26 97,75
3V- pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 96,95 97,56
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 163,45 104
3V- PCt . dergleichen . 96,76 97,25
4 PCt . Hamb . Hhp . - Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 163,20 103,75

Hannöver , SO. April . (Central -Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
225 Stück Großvieh , 230 Stück Schweine , 44 Stück Kälber , 16s Stück
Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte 63—66 Lg, II . Sorte
58 — 6S III . Sorte 53—57 L4, Schweins I . Sorte 63—55
II . Sorte 48—62 Lt , III . Sorte — LI per 106 Pfund . Kälber
I . Sorte 75 II . Sorte 60—70 H , III Sorte — H , Hammel
I . Sorte 60 H , II . Sorte S6 H per 1 Pfund.

Tendenz: Handel gut.
Nächster Markt Mittwoch , 2 . Mai.

*
Kampfgenossen -Verein

Oldenburg.
_ Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche an der am S Mai
I . inBremen statlfindendenFahnenweihe teilnehmen

llen, versammeln sich am genannten Tage mittags 12 ^ Uhr

ss °° Wir wolle» nicht unterlassen, den geehrten
AM" Abonnenten unseres Blattes den unserer
ßW" heutigen Ausgabe beigefügten Lotterieprospekt

des Bankhauses I . Scholl , Neustrelitz, zur
ML" gefi. Beachtung zu empfehlen.



Anreigen.
Sitzung des Gesamtstadtrats und

- es Stadtrats am Freitag, den 4 . Mai
1894 , abends 6 Uhr , im Rathause.

Tagesordnung:I . Gesamtstadtrat:
1 . Einwendungen gegen die Wahl in den

Schätzungsausschuß;
2 . Wahl eines Wahlmannes zur Wahl eines

Mitgliedes der Preisermittelungskom¬
mission;

3 . Desinfektion von Wohnräumen;
4 . Beitrag zur Dienstbotenkraukenkassepro

1894/95;
5 . Vergütungssätze für Quartierleistungen

pro 1894/95;
6. Statut einer Dienstbotenkrankenkasse.

II Stadtrat:
7. Uebernahme der Willersstraße als Ge

meinde-„ Nebenweg" ;
8. Errichtung einer Baugewerkschule;
9. Statut , betreffend Straßenordnung.

Streichsertige

alle trockenen Malerfarben , gekochtes Leinöl,
Terpentinöl , Siccatis , sämtiche Sorten Lacke,
Fustbodenöl mit und ohne Farbe, sowie alle
Sorten Pinsel empfiehlt in bekannter Güte

Lriwt Kloskrmann,
Staustraste 14,

neben Herrn HofschlachtermeisterKorengel.
Empfehle

mein enormes Lager

über Stück

Knabvn -Hnrüge
in den neuestenFa§ons,

3,60, 3 , 3,50, 4 , 4,50,
5, « , V bis 18 Mk.

IM KMMä,
Ichternstraße 46.

Fußboden -Lacke
in allen gewünschten Sorten, mit und ohne

Farbe , empfiehlt
Kr-N8i K ! o8i6k 'mann,

Stanstraste 14,
Spezial- Geschäft in Farben , Lacken und

Maler-Artikeln.

Verzinkte doppelte
Ztalil -vi 'Alilfkliei 'MAli 'alröri

sindanerkannt diebesten aller Matratzen,
da sie Gesundheit und Reinlichkeit im
höchsten Grade befördern. Außerdem
sind dieselben vonangenehmer , stets gleich-bleibender Elastizität und von grösster
Haltbarkeit (nie Reparatur bedürfend)

Ich empfehle dieselben unterweitgehendster
Garantie zu billigsten Preisen und be¬
merke noch , daß die von mir bezogenenMatratzenkeine Fabrikarbeit, sondern in eigener
Werkstatt auf das solideste angefertigtwerden.

Biele Empfehlungen . Proben stehen
zur gefl. Ansicht.

Osternburg, Langenweg 14.
Loni-Akj iViantm Mw.

_ Sieb- u. Drabtwarengeschäft.
Zum 1. Novbr . oder früher ist

die 1 . Etage (7 Wohnräume nebst
Zubehör ) Langestratze 80 noch zu
vermieten.

Ellenserdamm . Am 1V. Mai feiernder Weichenwärter H . Steinke und
Frau , geb. Stolle , das Fest ihrersilbernen Hochzeit. _
HLei meiner Abrehe nachWisconsin (Nord-

Amerika) sage ich allen Verwandten,
Freunden und Bekannten ein herzlichesLebewohl. Heinrich Wächter,

an Bord des Dampfers „ Spree"

MlIWII

vrlxlital 6 r88 « v AK . 3 30 pvr 100 S8E«K.

Or1xl « »l -Clr«88v AK . 3 psr 100 8r « «k.
Lornor oiopleblon vir nnsons sollr bslialltsn 8pv ^ia1oiarIv6o : (Lrsiso psr 100 8tüoll ) .

Lolioitar , jvdo di ^ . 4völlig Zoxr. ^ 3 .90
iAanilla, iioll . Art u . Oosollm . „ 4 .—

„ 300 8tüo^ kranlco „11 .—
Lva,grossLooll -lÄgon , 11 Hzoio lg . „ 4 .50
doss Dop62 är Os ., loillblulnig „ 6 .—
i^odorland Xaisor -Oigarro „ 7 .—

Alarlls Uoiobspost ^ 2 .60
Holdrio , 9 */z otm. lang, „ 2 .80
AolltunA präsentisrt „ 2 .90
Huiooristio », aparto Nisollang „ 3 .—
Lolioia , grosses volles Layoo „ 3.30
Lella Vi «ta, eleg . Dor^sdo-Ida^on „ 3 .75

Versand niolit unter 100 8tüol: von einer 6orts gegen Vaclnminne ; 5008tüolr portolrei , 1000 8tnolr 5 Uabatt . deder 8endnng legen vir 5 digarrsn naellValil des Lestellers in versoliiedenen Preislagen als lAnster obne Lereolrnnng bei.llivkl 2usLgsnäs 8 nskmsn Vtin auf llN8vr« Uv8ten rurüek.
eiganr'kn-Impor't- u . V6N8anc!- ttAU8: Kau8ek6s' L fadi8ek,

Lielerantsn rialllreioller Okki^ ier-dasinos , lAilitär-Lantinen eto.
kerlin ßiw . , Lriedriolistr . 94L , gegenüber dentral -Hotsl.

Lslrr nur Inxi »« H VvrsAnll.

on heute an Verkauf von frischer Milch , Buttermilch , Sahne,
feinster Süßrahm - Tafelbutter , sowie Milch für Säuglingevon Kühen , welche der Amtstierarzt Herr Via . Qrovs

auf Tuberkulose geimpft hat und nach Vorschrift dieses Herrn
gefüttert werden.

Bestellungen können sowohl in meinem Haufe , wie bei
Herrn A . Schipper , welcher in feinem Straßenverkaufswagen,wie in feinem Haufe nur Obiges aus meiner Wirtschaft führen
darf , gemacht werden.

Sämtliche Milch wird von eigenen tierärztlich untersuchten
Kühen gewonnen.

_ _ Lambertistratze 1.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das von dem HerrnW . Kraemer Hierselbst bisher geführte

Hotel nebst Restauration
Uchternstrmtze 22 .

Die Restaurations - und Logier-Räume sind auf 's Beste vollständigrenoviert und wird es mein Bestreben sein , mir das Wohwollen eines
geehrten hiesigen sowohl , wie des reisenden Publikums zu erwerben.

Gut gehaltene hiesige und fremde Biere.
Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Stammfrühstück und Abendplatte Ln großer Auswahl.

Oldenburg , 1 . Mai 1894.

»menmmnmmnnnnirmnnnmennmtnme»
Seit 1881 bin ich bestrebt gewesen , durch Einrichtung meinerMilchkur¬anstalt den besten und billigsten Ersatz der Muttermilch: eine allen hygienischenForderungen entsprechendeKuhmilch herzustellen. Auswahl gesunder Kühe, zweck¬mäßige, stets gleichblcibendeFütterung und Pflege derselben, peinlichste Sauberkeit

nach jeder Richtung , tierärztliche Untersuchung und fortlauf -nde tierärztliche Kontrolleder Gesundheit der Kühe durch Herrn Landes -Ober -Tierarzt DwGreve, Untersuchungder Milch auf ihren Gehalt durch Herrn Or . Petersen , waren Mittel , das gesteckteZiel zu erreichen. Ob und mit welchem Erfolge die Kindermilch ihren Zweck erfüllthat, darüber zu urteilen, darf ich getcvst meinen Abnehmern anheimgeben.
Neuerdings ist die tierärztliche Untersuchung der Kühe dahin erweitert, daß

zur Feststellung der Gesundheit in Betreff der Tuberkulose jede einzustellende Kuh
auch mit Tuberkulin geimpft wird.

Besichtigung meiner Anstalt ist jederzeit nicht allein gestaltet, sondern auchM erwünscht.
Das bisher geschenkte Wohlwollen bitte ich auch ferner meiner Anstalt be-' wahren zu wollen.

V . M . WO «> vA » « 8v8 » .

Bettfedern und
Daunen,

doppelt gereinigt , ganz staubfrei,
das Pfund von 70 Pf. an.

t^ « r1ixS Vslttz»
von 35 Mk. an.

Fertige Jntttte, Uev er¬
zöge , Bettlaken re.

Bett - u . Daunen-
Satins.

^
H^ Leinen , Halb¬
leinen,Tischzeuges

Handtücher , j"
lmBaumwollzeuge und j

Kattune,
Hemdentuche

empfehle zu den t>ittigst.Prerfen .k

Bornhorst , 1 . Mat . Mit dem heutigen
Tage gebe meine Gastwirtschaft u . Hand¬
lung aus Mart . Wöbken.

Vakanzen und Stellengesuche
Ein Stundenmädchen sofort gesucht.

Frl . Weickert , Ofenerstr . 47.
Gesucht ein Bursche von ca. 16 Jahren

aus sofort an Stelle eines erkrankten.
lk . 8 . Greve , Amtstierarzt.

Oldenburg , Osterstr . 10.

Wir können nach bestem Wissen die Milchkuranstalt deS Herrn Rüdebuschempfehlen.
llurgtorf, vr . Krövs,
prakt. Arzt . Landes -Ober-Tierarzt.

OMRNIMMLRMMNZeUSNrerermrrKKrmRStrrr«

llr . psisrssn,
vereid. Chemiker.

Gesucht
ein junges Mädchen für Stundenarbeit und
eineWaschfrau . Näheres

Haareneschstr. 14, oben.
Wechloy bei Oldenburg. Auf sofort

L Malergehilfen.
^

Vereins- und Vergnügungs-Fuzeigen.
Is>Ännerg88LNgvsrtzin

„Lsrmsnia!'
Am Himmelfahrtstage , den 3 . Mai:

Tanzkränzchen
im

Anfang 0 Uhr.
Fremde können eingesührt werden.

Das Komitee.

Am Himmelfahrtstage , den 3. Mai:
Oeffsntliobsr 8sII,

wozu freundlichst einladet
Eversten._ Wilh . Jken.
Oberlethe . Donnerstag , den 3 . Mai , am

Himmelfahrtstage : Ball des Klubs ^Ger¬
mania" bei Risiken, Anfang 5 Uhr , wozueinladet_ _ Der Vorstand.

Todes -Anzeigen.
Osternburg, den 29 . April 1894 . Heute

beendeteeinsanfter Tod die langen Leiden meines
lieben Mannes und meines Kindes liebevollen
Vaters, des Werkstätten - Arbeiters Hinrich
Heitzhnsen in seinem 37 . Lebensjahre. Um
stille Teilnahme bittet die tiefbetrübte Witwe

Elise Heitzhusen, geb . Schnitter,
nebst Tochter.

Die Beerdigung findet Freitag , den 4. Mai,
nachm. 2A Uhr, vom Sterbehause , Bremer
Chaussee, aus auf dem alten Osternburger
Kirchhof statt.

Ad. DsM
'

s EtMijskimt.
sind jetzt da

für Damen und Kinder von 1,50 bis
14 Crepon -Kostume 10
Morgenröcke von 2 bis 30 V6.

Zwischenröckeempfiehlt

Schüttingstr. 8.

Donnerstag , den 3 . Mai (Himmelsahrtstag ) :

Großes Konzert
kntrss 2V ?fg. Anfang 6 Ubr.

? r»S und Krrlsg r-vn B. charf, für dis Redaku » veionttworttich: O. Scharf. Oldenburg , Peterstraße



M s/N 100 der S4 vom Dienstag , den 1 . Mai 1894.
Aus Mer Wett.

Zwickau, 30. April . Man hat bei dem hiesigen Schützen-
bataillon neuerdings Versuche über die Duchschlagsfähigreit
der neuen Geschosse des Jnfanteriegewehres auf massive
Mauern gemacht . Eine Abteilung von zwölf Schützen schoß aus
einer Entfernung von 300 Dieter auf eine wenige Tage vorher
aufgeführte Mauer , die 2 Vs Meter hoch und 42 Centimeter stark
war . Schon nach der neunten Salve war die Mauer zerstört , sie
glich einem Trümmerhaufen, der kein Hindernis mehr für eine vor¬
rückende Truppe war.

Athen, 29. April . Der Telegraph hat bereits in allgemeinen
Zügen das neue Unglück gemeldet , das über einen Teil Griechen¬
lands hereingebrochen ist. Noch sind die Unterstützungen , die für
das vor einigen Monaten vom Erdbeben heimgesuchte Theben
gesammelt worden , nicht verteilt , und schon wieder vernichten die
unterirdischen Mächte das kaum notdürftig Hergestellte und dazu
noch eine ganze Reihe von Dörfern, die früher verschont geblieben
waren . Vergangenen Freitag gegen 6 Uhr 50 Minuten abends
erschütterte ein außerordentlich heftiger Erdstoß , der ungefähr 15
Sekunden anhielt, fast ganz Griechenland , besonders aber den östlichen
Teil Mittelgriechenlands von Lamia bis Athen -Piräus . Diesem
ersten Stoße folgten in größeren und kleineren Zwischenräumen
schwächere , und bis zu dem Augenblicke, wo ich diese Zeilen aufs
Papier werfe , hat sich die Erde noch nicht völlig beruhigt . Das
Centrum dieser Erschütterungen liegt in Böotien und Süd -Lokris in
der Gegend um den Kopaissee herum , und in dieser Gegend sind
auch die größten Zerstörungen zu beklagen . In Theben selbst
stürzten eine Anzahl Häuser ein und viele wurden unbewohnbar,
doch ist hier kein Menschenleben zu beklagen . Dagegen wurden
nördlich vom Kopaissee eine Reihe von Dörfern ganz in Trümmern
gelegt, und bis jetzt sind ungefähr 250 Tote und eben so viele
Verwundete gemeldet . Eine einzige Bürgermeisterei , Larymne , hat
199 Tote und 130 Verwundete zu beklagen und die Zahl der in
derselben eingestürzten Häuser beläuft sich auf über 500. Die Be¬
wohner dieser Gegenden sind in geradezu schrecklicher Lage und die
Beschreibungen , welche durch die von den Zeitungen und der Re¬
gierung dorthinGesandten telegraphisch nach Athen berichtet werden,
sind herzzerreißend . -

— Den neuesten Pariser Gigerlmoden widmet der
dortige Korrespondent der „Fr . Ztg." folgende Schilderung: Geniale
oder lose Kravatten sind unfein, fertig gekaufte ebenfalls ! Sie
müssen sich einen Leibbinden ähnlichen Wulst um den Hals
schlingen, denselben nur einmal verknoten und die langen Enden
entweder durch einen in der Nabelgegend befindlichen Ring ziehen,
oder in die statt der Hosenträger getragenen Seidenbänder stecken
und mit einer goldenen Sicherheitsnadel, welche unbedingt mit einem
Clownkopf verziert ist, befestigen . Hals- und Leibbinden müssen von
gleicherFarbe, entweder pistaziengrün oder meerblau sein und kleine
eingewebte Bienen haben . Bienen als Lieblingsmuster für die
Nichtsthuer ! Form und Länge dieser Kravatten stammen vom
Herzoge X . , welcher Halsschmerzen halber sich so eingewickelt im
Klub X. zeigte und Furore machte . Der Stoff wird von vorn
nach rückwärts geschlungen , dann wieder zurück über der Brust ge¬
kreuzt und am Kreuzungspunkte mit einer Perlennadel festgehalten.
Da dadurch die Hemdknöpfe unsichtbar bleiben , werden sie nicht mehr aus
Diamantenangefertigt . Für Besuche werden Renntierhandschuhe verlangt
(eine Aufmerksamkeit für den König von Schweden , den wir zu Besuch in
Paris erwarten), zum Reiten Weiße oder hochrote hundelederne , für
Soirsen und Theater gelbe ! Adieu pergrauer Händedruck ! Nur
für Bälle und offizielle Diners ist das Weiße Battisttaschentuch ge¬
stattet , sonst muH bunte Seide benutzt werden . Diese Mode stammt
sicher von einem schnupfenden Kronprätendenten. Ein Armband
wird dem Prinzen von Wales zu Liebe gestattet , ebenso die
Tätowierung eines Handgelenkes und drei kleine Ringe mit je
einem großen Stein : Rubin, Saphir und Diamant , alle drei am
kleinen Finger der linken Hand. Die Uhr wird ohne Kette in der
Hosentaschegetragen ; die Goldmünzendagegen im Gilet (Weste)—Silber¬
münzen oder Kupfer hat ein Klubmensch ohnehin nicht . Die Man¬
schetten werden mit ovalen Doppelknöpfen , welche mit einer Kette
verbunden sind , zusammengehalten und geben ein hübsches Gerassel
ab , welches lebhaft an die Bettelarmbänder der liebebedürftigen
Witwen erinnert. Stöcke muß man zweierlei haben , einen aus
Citronen -, Palmen- oder Olivenholz , damit jeder sieht , daß man
im letzten Winter an der Riviera weilte . Man läßt diesen stets
als selbstgeschnitzt hergerichteten Naturstock mit einem Goldkrücken¬
bügel versehen oder, falls man noch als jung gelten will , was bei
Lebemännern selten vorkommt , mit einem Goldapfel oder einer
krystallenen Bonboniere. Der zweite gleicht einem Chlinder und
ist aus Bambus-Rohr, welcher sich wie ein Feder -Penal öffnen
läßt und den Regenschirm enthält. Diese werden ausnahmslos mit
Dolchversteck im Griffe versehen, wohinein auch der silberne Blei¬
stifthalter kommt . Schuhe werden aus Krokodilleder getragen , das
man so im Vorübergehen bei den Pyramiden selbst erjagte , wahr¬
scheinlich mit dem selbstgeschnitzten Stocke von den Meeralpen. Für
den Rest des Anzuges muß der Schneider konsultiert werden.

Elisabeth von Nngnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
, 56 ) Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Zehntes Kapitel.

Die Landgräfin von Hessen - Butzbach hielt Rat mit
ihren Getreuen . Es hatte sich heute ein Besuch bei ihr ein¬
gefunden, der sie in große Aufregung versetzte.

Es war der Nachfolger des Herrn von Marenholz als
Gouverneur des Grafen Enno Ludwig, der Rittmeister von
Wangenheim , welcher der fürstlichen Tante seines ehemaligen
Zöglings die neuesten Berichte aus Aurich gebracht hatte.

„ Sie haben sich längere Zeit in Aurich aufgehalten,
Herr Rittmeister ? " fragte Sophie Christine.

„ Zwei Monate, " war die Antwort des Herrn von
Wangenheim . „ Ich wohnte unter fremdem Namen in dem
„ Gasthof zur Landskrone " am Markt . Mein junger Herr
Graf hatte von seinem Jugendgespielen Johann Freese so
viele sonderbare Mitteilungen über die Verhältnisse und
Ereignisse am vormundschaftlichenHofe empfangen, daß er
gern wissen wollte, wie viel Wahres an der Sache sei. Und
da ich doch wegen eigener Angelegenheiten nach meiner
Heimat reisen mußte, so übernahm ich 's, in Aurich genaue
Erkundigungen einzuziehen.

"
„ Und mein Neffe ist noch in Italien ? "
„ Verzeihung , fürstliche Gnaden , in Wien schon seit

längerer Zeit . Er hat bei der kaiserlichen Majestät die Be¬
lehnung mit Ostfriesland nachgesucht und hat sie in Gnaden
erhalten . Und nach den neuesten Nachrichten ist Graf Enno
Ludwig zum kaiserlichen Kammerherrn und Reichshofrat er¬
nannt . Kaiser Ferdinand der Dritte ist dem jungen Herrn
Grafen sehr gnädia gesinnt. "

„ Kaiserlicher Reichshofrat ? " wiederholte die Landgräfin.
„ Der achtzehnjährige junge Mann? "

„ Es ist ein Titel, " entgegnete der Rittmeister von Wan¬
genheim. „ Aber die Würde macht nach den Reichsgesetzen
den Minderjährigen volljährig . Wenn er will, ist der junge
Herr Graf berechtigt, sofort die Regierung anzutreten .

"
Die Landgräfin schnellte empor.
„ Was Sie sagen? Volljährig ? Dann könnte ja sofort

der vormundschaftlichenRegierung ein Ende gemacht werden.
"

„ Allerdings . Aber der Herr Geheimrat von Marenholz
scheint noch nicht geneigt, sein Amt niederzulegen. Er
hat dem jungen Herrn Grafen dringend empfohlen, sich
zur weiteren Ausbildung noch ein Jahr in Paris aufzu¬
halten .

"
„ Was sagt mein Neffe zu dem Vorschläge? "
„ Ich weiß nicht, gnädige Frau. Die Vergnügungen

von Paris werden vielleicht mehr Anziehendes für den lebens¬
lustigen jungen Herrn haben, als das undankbare Geschäft,
sich mit den ostfriesischen Ständen herumzuzanken. Es möchte

wenn sein , daß die Nachrichten, die ich bringe, ihm Lust
machten, nach Aurich zu gehen , ich bezweifle es aber.

"
„ Und was sind das für Nachrichten, Herr von Wangenheim?

Sie brauchen sich nicht zu genieren," fügte die Landgräfin
hinzu, als er zögerte, zu antworten . „ Ich liebe weder
Herrn von Marenholz , noch die Fürstin Juliane und weiß
längst , daß es dort nicht mit rechten Dingen zugeht . Sind
Sie am Hose gewesen ?"

„ Ich lebte unter angenommenem bürgerlichem Namen in
Aurich," entgegnete Wangenheim, „ deshalb habe ich mich gar
nicht vorstellen lassen bei Hofe. Auch residiert die Fürstin
Juliane gar nicht in Aurich ; sie ist mit dem ganzen Hofstaat
nach der Sandhorst gezogen, ihrem Lustschlosse , das sie noch
in den letzten Lebensjahren des hochseligenGrafen Ulrich hat
ausbauen und ausschmücken lassen.

"
„ Auf der Sandhorst ? " wiederholte die Landgräfin.

„ Wo haben denn Kanzler und Räte Platz in dem kleinen
Landhause ? "

„ Kanzler und Räte sind nicht mit hinausgezogen und
jammern sehr , daß sie immer hin- und herwandern müssen
zwischen der Sandhorst und Aurich. Der Geheimrat Maren¬
holz behauptet , es sei der Sparsamkeit wegen geschehen , aber
in Aurich meint man , die Fürsün und ihr vertrauter Minister
suchten die Einsamkeit, weil sie spähende Augen und Ohren

zu fürchten hätten . .Es soll ein lustiges Leben geführt werden
auf der Sandhorst . Herr und Frau von Marenholz nehmen
der Fürstin alle Geschäfte und , wie man sagt, auch alle Ein¬
künfte freundschaftlich ab und sorgen Tag und Nacht für
ihr Amüsement. Die beiden jüngeren Grafen sind nach Breda
auf die Schule geschickt; wie Herr von Marenholz sagt, weil
sie bei ihrem Gouverneur , dem Rat Bluhm , nichts lernten;
wie man in Aurich sagt, weil sie bereits in dem Alter sind,
Gutes und Böses von einander zu unterscheiden, und weil
sie die Frau Mutter genierten.

"
„ Himmelschreiend! " rief Sophie Christine. „ Und was

sagt denn der Mitvormund , der ehrenfeste Oberst Ehren-
treuter , zu dieser sauberen Wirtschaft ? "

„ Der Oberst Ehrentreuter hat sein Amt niedergelegt.
Der Prinz Wilhelm von Oranien ist am sechsten November
1650 an den Blattern gestorben, und mit seinem Tode hörte
natürlich das Recht seines Substituten auf . Die Fürstin ist
jetzt alleinige Vormünderin .

"
„ Alleinige Vormünderin ? " wiederholte die Landgräfin.

„ O mein Gott , sie kann thun , was sie will ! Und die Stände,
wie ertragen das die Stände? "

„ Die Stände petitionieren einmal über das andere bei
der Regierung , bei den Generalstaaten , bei dem jungen Herrn
selber, der Graf möge zurückkehren , sonst ginge das Land zu
Grunde . Was sie sich dabei denken , weiß ich nicht, " setzte
der Rittmeister hinzu . „ Wenn man sie sonst sprechen hörte,
so sollte man glauben, die Stände könnten alles allein be¬
sorgen und niemand im ganzen Lande wäre so überflüssig,
wie der Graf und das ganze gräfliche Haus Cirksena . Aber
jetzt thun sie , als wenn mit der Rückkehr des jungen Herrn
alles Krumme gerade werden würde.

"
„ Ja , und wenn er die Regierung wirklich übernommen

hat, " fiel Sophie Christine ein, „ so werden die Stände es
mit Enno Ludwig machen, wie mit seinem Vater und mit
seinem Großvater . O , dieses Volk müßte einen Herrn haben,
der es mit Skorpionen züchtigte! Mein Bruder Ulrich war
viel zu gut und nachgiebig gegen sie .

"
„ Nun, " sagte der Rittmeister mit eigentümlichemLächeln,

„ zu gut und zu nachgiebig ist der junge Graf Enno Ludwig
nun gerade nicht. Und besonders lieb hat er die wider¬
haarigen Herren Ostfriesen auch nicht. Das Verlangen nach
seiner Rückkehr entspringt aus dem Wunsche, daß es anders,
und der Hoffnung , daß es besser werden möge im Lande.
Denn es sieht allerdings schlimm aus in Ostfriesland . Die
Grafschaft hat ja von Anfang an keinen thätigen Anteil am
Kriege genommen, aber trotzdem ist im ganzen deutschen
Reiche kaum eine andere Provinz so hart mitgenommen. Als
der Friede kam , meinten die Ostfriesen, jetzt endlich würden
die Hessen abziehen. Aber sie blieben noch zwei Jahre ; erst
im August 1650 sind sie gegangen, nachdem sie unter
der Form von Satisfaktionsgeldern dem armen Volke
den letzten Groschen abgepreßt hatten . Das Land liegt wüst
und öde rings umher. Nun sind noch Mißwachs und Sturmflut
hinzugekommen, das Brot muß mit Geld ausgewogen werden,
wohin man sieht ist Jammer und Elend . Und alle diese
Not vermehrt die Unzufriedenheit mit der vormundschaftlichen
Regierung , und alle Verwirrung und aller Streit, so hofft
man , soll mit der Regierung des jungen Grafen zur schönsten
Ordnung und zur friedlichsten Eintracht werden. Die Leute
bedenken nicht, daß Graf Enno Ludwig achtzehn Jahre alt
ist und von Regierungsgeschäften noch gar keinen Begriff hat.
Kanzler und Räte meinen freilich, das sei um so besser , dann
würde er sie regieren lassen; ist es ja doch ihr Hauptärger,
daß Herr von Marenholz seinen eigenen ^Willen hat und sie
ihm gehorchen müssen .

"
„ Das ist auch das Empörende," fiel die Landgräfin

ein, „ daß dieser Günstling Ostfriesland regiert . Und das
muß ein Ende haben. Enno Ludwig muß die Regierung
antreten .

"
Herr von Wangenheim zuckte die Achseln.
„ Ich weiß nicht, ob der junge Graf viel Freude dabei

haben würde . Mir gefiel es nicht sonderlich in Aurich.
In Wien ist's angenehmer. Ein paar Jahre könnte er noch
sein Leben genießen, ehe er damit beginnt, das leere Stroh
der Proteste und Gegenproteste auf den nie endenden Land¬
tagen zu dreschen .

"
(Fortsetzung folgt.) _

Anzeigen.
Hude. Der Zimmermann B . Guldas

zu Lintel und weil. Cl . Guldas Kinder
Vormund daselbst lassen am
Sonnabend , den 5 . Mai,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
1 tiedige Kuh,
1 Milchkuh , belegt,
1 3jährig. Ochsen,
1 Kuhrind,
2 trächtige Schweine,

1 leichten Ackerwagen mit hölz. Felgen , 1
Schwingpslug , 1 Egde, Wagenleitern und
Hecke, Kuhgeschirr, Bindebäume , Tauhölzer,
1 sehr leicht gehende fastneue Dresch¬
maschine mit Göpel , Sensen, Forken,
Baljen rc.

1 vollst. Bett , 1 Kleiderschrank, fast neu,
do . Sekretär , 1 Tisch , 6 Rohrstühle , 1
Koffer, 1 Spinnrad und Haspel , 1 Spiegel,
1 Nähmaschine, 1 Kleider- und 1 Armkorb,

1 Kinderwagen, vieleneue Porzellansachen rc.
Zimmerwerkzeuge, als : 1 Hebelade mit

Kette, 1 Holzkette, 1 Breitbeil , 1 Queraxt,
2 Aexte, 1 Schraubsticken, 1 kl. Ambos , 1
Bandsäge zu Hand - und Göpelbetrieb,
Spannsägen , Hobeln , Desseln, Meißeln rc . ;

verschiedene Manns- u . Frauenkleidungs¬
stücke, 1 Taschenuhr mit Kette;

30 Scheffel Eßkartoffeln, mehrere S . S.
grünen Roggen , ca . 30 Stamm Eichen und
Fuhren , Nutzholz, zum Teil vorher bei
B . Rodiek zu besehen , und 1 Partie Dach¬
pfannen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ _ G . Haverkamp.

Spiegel ,
^

_ SchlotzplahlS.
Tapete «. Gr. Ausw . 1 Posten L St . 10,12,
14 —20 -H. Reste sehr billig. I . Degen.
l . Hegen , Tapezier,
empfiehlt eine große Ausw . gutgepolst. Sofas,
Divans rc ., sowie Garnituren aller Art
zu bekannten billigen Preisen.

Tebbenjoharms,
01Ävi »A»ULrK L . Glr. , gegenüber üem kalbaube,

Ikll l -
neuester Konstruktion zu Original - Fabrikpreisen.

» Sport -Artikel . *
Reichsturnhosen (grau Trikot ) , ^ 3.

Reichsturnjackenin 4 Größen , Radfahreranzüge,
Radfahrerhosen , Radfahrerstrümpfe , Radfahrer¬
mützen , Gürtel , Laternen , Glocken , Schrauben¬
schlüssel , Besorgung von Radreparaturen,

Schläuche, Pneumaticreifen , Reithosen rc.
Ibeolioi ' Il/lsven, Oläenbupg,

^
Schüttingstr. 8 .

^
Großes Lager in allen Sort . Rohrstühlen,

Wienerstühle», Rüschenstühlenu. Stroh¬
stühlen. I . Degen , Schlotzplatz 15.

Tweelbäke. AmSonnabend , den
5 . Mai 18S4 , nachm . 5 Uhr, sollen im
Schulhause 1 einige Maurer -, Maler¬
und Zimmerarbeiten , sowie das Schul¬
ausfegen und Fensterwaschen öffentlich
ausverdungen werden.

Zu verk . einige Ivo « Pfund bestes
Pferdeheu . Donnerschweerstr. 5S.

ekr. Itlevei-
, Uhrmacher,

Osternburg.
üogulatouns mit 8obIagvoi -I< von 18 an,
8ilb . Oyl . -Mii -on m . üomontoir von ^ 15 an,
IRckkI - Mii -on „ „ von 10 an.

Kno8868 l.ag6i- in Ubrlrelikn.
Okl unll klaükln für kiäiimasokinon.



Olderrburgische

Zpar- und Leih -öank.
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjähriger Kündigung Vs °/s unter dem je¬
weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank , mindestens aber 2 V/ /0 x . L.,
höchstens 4 °/o p . s . ,
Zmonatlicher Kündigung 2 '/s °/o x a,

kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 °/ <,x . n.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen , jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Kursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade . Propping . Jaspers.

Ausweis
der

Owenbui -gwekvn l.anl ! 68bank
per 30 . April 1804.

Aktivs
Kassebestand
Wechsel
Effekten.
Konto -Korrent -Saldo
Lombard -Darlehen .
Bankgebäude . . .
Nicht eingeforderte 60'

Aktien -Kapitals
Diverse.

des

312,682 86
6,152,318 37
2,420,028 20
6,436,271 06
8 ,000,000 —

67,582 —

1,800,000 —
50,823 64

25,239,70 12

PS88IVS.
Aktien -Kapital .
Depositen:

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl .Kaffen 8,567,743 42
Einlagen von
Privaten . „ 1? ,756,319 08

Einlagen auf
Check -Konto , „ 1 , 84,293 35

Aufgerufene , noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse . . . . . .

3,000,000 —

21,486,355 82

600 —
„ 482,499 7ß
„ 328,244 64

25,299,700 12

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

2 ) Vs "/ « unter dem jeweiligen Dis¬
kontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2Vs"/o u . höchstens

oder auf besonderen , bei der Ein¬
lage kundgegebenen Wunsch:

6 ) einen festen Zinssatz von . .
mit vierteljähriger Kündigung . . .
mit kurzer slitägiger ! Kündigung . .

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt
zur Zeit 3 °/„.

Oldmburgische Landesbank.
Merkel . Harbers . Wiesenbach.

4°/g jährlich

S°/°
SVs°/°
L°/o

Garnierte Hüte
an.

vrur 2 an bis zu den feinsten.
Schulhüte , garniert , von 1

Ltrvkküis für Xnsbsn.
x INoösIItM« ^

in größter Auswahl.

Glacee , 4 Kn . , 1 .80 u . 2,25
Seide , Halbseide u . Baumw . v 25 ^ an

Korsetten zu besonders billigen Preisen.

W« Ä 8i»Ili» vr - Lr »i»LG.
Brautschleier.

G
. Hm, Fchternjkr.

43.

Geschäfts - Eröffnung.
Heute eröffnete ich Donnerschweer

Chaussee Nr . 05 ein

Kolonial - und
Fettwaren - .

Prompte und reelle Bedienung bei niedriger
Preisstellung zusichernd , bitte ich das geehrte
Publikum um geneigte Berücksichtigung meines
Unternehmens . Hochachtungsvoll

Lkk' . Lotimiät.
Donnerschwee b. Oldbg. ,

28 . April 1894.

Bestes flüssiges

Wäscheglanzmittel,
Pr . Glas 25 40 50

empfiehlt L . Fasch , Drogerie.
Bestellungen auf deutsche und aus¬

ländische Zeitschriften nehmen wir zu jeder
Zeit entgegen und besorgen dieselben ohne Be¬
stellgeld prompt.'

_ Bültmann L Gerviets.
tLin starker Kinderwagen u Kohlpflanzen
^ ?>n verkaufen . Bürgereschstr . 4.

Langestt . ^ bangestr.

Unter-Großes Lager
von

Ober¬
hemden.

Gestickte
Oberhemde.

MkliWL
von

Oberem rwn
und

kiaebibemlsen.
Manschetten.

Die neuesten Faxons
in

Kragen.
Taschen tücher.

ziehzeuge,
Strümpfe
u . Zocken,
Hand-

M schuhe
rn Glacee,

Seide
und Stoff.

Hausschuhe,
Vük-Zieu,

8 v 11 « ir,
hoffte

LLuööLolognk
( Spezialität des Geschäfts ) .

ÜS8 livukstöin
iierrenmoclsn

VWxrF -A

Mg.
Die Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei

zu Oldenburg hat durch Vermittelung der Oldenburgifchen
Spar - und Leih -Bank zu Oldenburg eine Mit jährlich vier
Prozent zu verzinsende Anleihe im Betrage von

» U . LGK - OGO - -
ausgenommen. Die Anleihe ist eingeteilt in vier Serien über
je 50,000 Mark. Jede Serie umfaßt 100 Schuldscheine,lautend über je 500 Mark.

Die Schuldscheine der
i. Serie sind rückzahlbar zu 100 7« am 2 . Januar 1897,u. „ „ „ „ 100 v. °/« „ 2. „ 1898,

HI . „ „ „ „ 1017« „ 2 . „ 1899,
I'r. , 101 °/o 2. 1900

Jeder Schuldschein ist mit Zinsscheinen über je 20 Mark
versehen. Der Zinslaus beginnt am 2 . Januar 1894 . Kapitalund Zinsen sind zahlbar bei der Oldenburgisckien Spar - nnd
Leih -Bank.

Die Anleiherin hat sich verpflichtet, vor Verfall dieser
Anleihe keine hypothekarische Belastung ihrer Schisse , Bodmerei
durch den Kapitän eines Schisses estÄn ausgenommen, zuzu¬
lassen . Sie behält sich dagegen das Siecht vor , nach halbjähriger,
durch zweimalige Bekanntmachung in den „Oldenburgifchen
Anzeigen" und in dem „Deutschen Reichsanzeiger" wirksam
werdender Kündigung, die Anleihe ganz oder teilweise auch vor
Verfall einzulösen und zwar unter Zuschlag des oben bemerkten,
für jede Serie bestimmten Aufgeldes.

Die Oldenburg- Portugiesische Dampfschiffs -Reederei hatein Aktien -Kapital von 800,000 Mark, einen Reservefonds von
160,000 Mark und einen Erneuerungs-Fonds von 110,969.07
Mark. Die Gesellschaft ist in der besten Entwickelung begriffen.Sie hat aus ihre Schiffe von Beginn ihrer Thätigkeit an vor¬
sorglicher Weise aus den erzielten Ueberschüssen sehr starke Ab¬
schreibungen außer den Zuwendungen zum Erneuerungssonds
vorgenommen. An Dividenden wurden verteilt : 1890 : 11 °/« ,1891 : 8 °/« ; 1892 : 6 °/« ; 1893 : 8 °/« .

Wir verkaufen die Obligationen der 1. Serie zu100 7>, der 2 . Serie zu 100v « 7« , der 3 . und 4 . Serie zu101 nebfi 47 . Zinsen vom 2 . Januar 1804.
den 28. April 1894.

Spur- » ni> Fkih - Kank.
IKorsäk . ^ opping. j38p6N8.

^ Empfehle mein großes Lager in

» garniert . Hüten.
2 Damenhüte 1,50 ^ bis zu den
M hochfeinsten.
^ Kinderhüte von 80 an.
M Ungarnierte Hüte von 45 H an.

G Kernen - u . llnaben -küle.
8 Handschuhe
M in Zwirn zu 25 -Z. Seide 85 8
M Glacee , 3 Knöpfe, 1 .75 bis 2 50 ^ . H

D Brautkränze, Gold - u. Silber - !
G Krame, Lrautschleier
d Au den gewohnt billigen Preise « .

Konsummarken werden angenommen.

i U . V kerbaräs,.
A Markt 8 . 1

GGSOGGGGGGGO « « ,
Große Heringe , 12 Slück 50 amenl

Speck , Pfd . 60 -H, bei mehreren Pfunde,
55 -7 bei

_ Paul Danckwardt.

Für junge Schweine ! !
Kutterreis , gesunde Ware, ION Pfd.

Mk . 6 ^ , in Säcken von 200 Pfd . mit Sack
empfiehlt Paul Danckwardt.

Amerikanisches Pökelfleisch
nur allerbeste Qualität , bei ganzen Fassen
und auch im Anbruch empfiehlt billigst

Paul Danckwardt.
Als ganz besonders billig empfehle Jav»

Kaffee , L stz ÜA 120 H, fein im Geschmack
Paul Danckwardt.

Englische und deutsche
Wollgarne,

sowie echt schwarze 8dr . Macco-
Bamnwolle

empfiehlt äusterst billig
Ikkortor 8eküit6 , Haarenstr.
Anfertigung Von Jacken

Hosen und Bernlängen narh
Maß.

Maschmenstrrckerei, Haarenstraße.

Selbstemgemachte grüne Schnittbohnen l Billig zu verkaufen : 5 Kachel - Oefen,
und ff . Sauerkohl bei D . Henjes. s 1 eiserner Füll -Regulier -Ofen und 1 Spar-

Carbolinenm und besten Stockholmer rHerd. _ _ Gottorpstr. 19.
Theer in ganzen und halben Tonnen, sowie ' Feinste geräucherteSchinken und Speck,
bei kleinen Quantitäten empfiehlt billig l letzteres Vs H , bei Seiten billiger,

D . Henjes . i empfiehlt D . Henjes , Ammerländ. Hof.

58080 Nk.
28080 IM , 10008 Î k u. s.

liskung am 4 . klsi.
6 ^0886 Kklcllotiki -Ik

Lose ü 3,10 M . m 1,60 M . , Porto u
Liste 25 Pf . empfiehlt

§ 6ko ! ! , ^ 6U8tr6Ütr.

Gesucht aus sofort eventl . sobald
wie möglich Stallung für 6 bis
Pferde mit Wagen -Remise für
Wagen im Mittelpunkt der Stadl
eventl . in der Nähe des Bahnhofs

Gefl . Offerten sind bei Kutscher
Gerhard Reurpe , Heiligengeist
strafle 26 , abzugeben.

Gärtner,
Ofternburg , Harmoniestr . 5.

Empfehle zur jetzigen Pflanzzeit alle Sorte»
Blumen und Gemüsepflanzen in schöner
kräftigen Pflanzen , 100 Stück von 25 ^ an
Auch soll ein großer Posten Stiefmütterchen,
Nelken undVergitzmeinnicht und andereSorten
billig geräumt werden. _

Mache auf mein reichbaltiges Lager in
Damen - und Kinderhüten aufmerksam,
garnierte Florentiner von 4,50 ^ an
empfiehlt Frau I . Schmitz,

Wallstraße 20 , 1 . Etage.

H H echte , SM "
gestempelte - W ß*1» H « uv ausländische "U

riesmarken 'E d-'
- vatmarken,

worunter S2S nur überseeische , z . B.

Cap , Chili , Columbns , Ver . Staaten,
Egypten , Indien , Australien rc. '

S
Umtausch gestattet . — Preis

R . Wiering , Hamburg.



Das Eintreffen sämtlicher Neuheiten

m größter Auswahl zu ganz außerordentlich billig. Preisen
zeige hierdurch an.

Proben stehen bereitwilligst nach auswärtsfranko zu Diensten.

Tapetenreste
in Partien von S—15 Rollen bedeutend unter Einkaufspreis.

M . Bei Uebernahme des Tapezierens wird vorzüglichste Ausführung garantiert.

^ » 8vvrIt « » I
zurückgefetzter Waaren.

ballen, Kühlen , Zikbe,
iim HoLzwaren um

Zu bedeutend heruutergesetzten Preisen.
» UI«, «S"

IN. I't« i «I< l ottSri«
Hauptgewinne : sin 8 . Nai 1894.
komplette,16

hochelegante u.

hochedle
Pferde

darunter : 3 Vierspänner , V Zweispänner , 6 Einspänner , 1V gerittene , ge¬
sattelte und gezäumte Reitpferde re., zusammen : SS IS Gewinne im Werte

von S4VSVS Mark.
Lose > ( H St . für 10 Mk .) Liste und Porto 30 Pst Einschreiben

hierzu » ' » >« I Sv 20 Pf . extra, versendet gegen Nachnahme, Postanweisung oder auch
gegen Postmarken das Bankhaus

LASm - LIintli
von

HH . Nr»« « »'.
Vom 1. Mai ab befindet sich meine Wohnung in meinem Hause

m : Gottorpstraße IS
_ Dentist. _

Rastcdcr Hof. Rastede.
Zuhaöer:

Eröffnung cier Kartsn -Kkslauration am keuligen läge.
Am Himmelfahrtstage:

Großes MMr -Komert,
ausgeführt von der Kapelle des Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . S1.

30
Nach dem Konzert:

Oldenburg , im Mai 1894.
Hierdurch erlaube ich mir, die ergebene Mitteilung zu machen,

-aß ich am hiesigen Platze,
IN,

eine
Lvloni » ! 11 LurLH ^rirv«

IlriiiiKIiiiitz
errichtete.

Mit der Versicherung, nur gute Ware ;u billigen Preisen M
liefern, verbinde ich die Sitte, mein junges Unternehmen durch recht
regen Zuspruch zu fördern.

Hoch achtend

Carl Hoffmeister.
M Extrasahrt nach

« vlKOlÄRIÄ
an den beiden Pfingstfeiertagen mit dem elegant eingerichtetenSalonschnelldampfer „ Helgo¬
land," Kapt. Martens. Abfahrtvon Bremen am 1 . Festtag 8 Uhr vom Freihafen (Schwimm¬
brücke) , von Nordenham 11 Uhr vorm. Ankunft in Nordenham auf der Rückfahrt zwischen
6 und 7 Uhr , in Bremen 9 Uhr . Vorzügliches Helles und dunkles Bier , sowie ff. Küche an
Bord . Fahrpreis für die ganze Tour hin und zurückMk . 8 .—. Nähere Auskunft erteilen
„Deutsche DampfschisfahrtsgesellschaftHansa und C . Becker, Bremen , Zweite
Schlachtpforte 2/3 , woselbst auch Fahrkarten erhältlich sind.

IL « nLKtL vb « 8

lloräseebaä lloräerney.
8aison vom ! . luni b>8 10 . Oktober.

Lollönstsr 8tranä rn . oleütr. UolsnolitnnA . Wasssrisitung u Kanalisation.
Hissten , lagäpartisn . 1<üQ8tlse-Xoi^ 6i't6 . Uonnions . Wettrennen . Mstlüüie
Oum^ lorvordiuciuiiA . § osgU6U8 1893 : 20,480 ürsmcls . VläliLres cknrall cken
Kemeinüevorstanck.

Mein

Vapvßv»
bietet nach dem Eintreffen der neuen Muster eine außerordentlich

große Auswahl zu svln l»i1lix «« t^rvtsv » .
Ein großer Posten

vorjähriger Tapeten
ist zum ^ iL8> «rkrrAtt gestellt und ganz bedeutend im Preise

ermäßigt.

Oldenburger Genossenschafts - Bank.
^ktüvL. Bilanz am 3V . April 1894.

33,000 . — Jmmobilien -Konto.
. 1 . — Mobilien -Konto.
„ 1,274,602 . 44 Wechsel -Konto.
^ 92,285 . 62 Effekten-Konto.
„ 1,084,882 . 29 Konto - Korrent - Konto-

Debitoren.
^ 2,368 . 32 Diverse.

105,477 . 99 Kassenbestand.
^ 2,592,617 . 66

Aktienkapital-Konto . .
Depositen-Konto . . .
Check-Konto.
Pfennig -Sparkafsen-Konto
Konto-Korrent -Konto-
Kreditoren.
Diverse.

^4 300,000 . —
,. 1,545,511 . 22
„ 222,557 . 63
„ 63,858 . 50

. 412,344 . 31
„ 48,346 . —

^ 2,592,617 . 66

von Heuland.
Osternburger Neuenwege . Der Haus¬

mann Wilh . Dinklage daselbst läßt am
Sonnabend, den 19. Mai d . L .,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
in seiner Wohnung:

ca . 45 da <90 Jülk)
Wiesenland,

wie bisher , auf mehrere Jahre wieder öffent¬
lich meistbietend verpachten.

Liebhaber ladet ein H . Clausten.

Untel'zichMge.
graste Llnswahl , billige Preise.

iVeber , I_ang68ir . 86 .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Verpachtung
G . Niemann.

Gelder verzinsen wir bei
6monatlicher Kündigung mit . 3*/s °/« x>- »
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit 2VsV» « „

Oldenburg, 30 . April 1894.
Oldenburger Genossenschafts - Bank.

.1 n stk . S « KV « L» » M._

Monats - Ueb erficht

Kaffebestand.
Wechsel . .
Darlehen gegen Hypothek . . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto-Korrent -Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank-Inventar.

Mark. Massiv» Mark.

884,792 .83 Aktienkapital. 3,000,000 —

7,270,195
^67 Reservefonds . . . . 750,000 —

2,191,64309 Einlagen:
6,907,959stl Bestand am 1 . April 1894 . 24,056,144 . 88.

9,040,393 83 Neue Einlagen im Monat April
3,462,583 39 1894 . „ 1,191,668 . 21.

363,686 94 ^ 25,247,813 . 09.
85,000 — Rückzahlungen im Monat April

61 85 1894 . „ 1,820,853 . 28

Bestand am 1 . Mai 1894 . 23,426,959 81

Check-Konto. 869,276 98
Konto -Korrent -Kreditoren. 1,408,908 70
Verschiedene Kreditoren. 751,171 72

30,206,317 21 30,206,317 21

Die Direktion.
Ikoi -Slje . stropping . 1s8pei -8.



Ohmstede. Zu verm . auf Nov . e . Woh¬
nung mit Land. I . Ahlers.

Ein gut erhaltenerKinderwagen billig.
Donnerschweerstraße Nr. 9.

W « hnnngen.
Vkokne sstrt Kottoppslr . 12.

1 . kurgiock,
pnakl . ^rrk._

Wohnungs -Veränderung.
Verlegte meinen Wohnsitz mit dem heutigen

Tage von Oldenburg , Mühlenstraße 4, nach
Osternburg , Harrnoniestraste 2 , und
bemerke , daß Herr Cigarrenfabrikant Bohlen,
Oldenburg , Schüttingstraße 13, Bestellungen
für mich entgegennimmt.

tteiimek Kokikolf,
Schornstemfegermstr.

Umzuleihen gesucht zu Anfang Novbr.
d . I . 6000 Mk . auf durchaus sichere Hypo¬
thek zu 4 °/ . Zinsen.

Offerten an die Exped. d. Bl. unter l. . 8.

Vakanzen uv- Stellengesuche.
Hotel fisoksr.

Gesucht zum 1 . Juni ein jungesMädchen,
welches die feinere Küche zu erlernen wünscht.

Biele Knechte u. Mädchen sucht auf
gleich Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Auf sofort ein tüchtiger Kutscher
Chr . Kluin,

Norderney , Hotel Bellevue.
M . Die bei der Kavallerie gedient, haben

den Vorzug._
Hülstede. Auf sofort oder 1 . Mai zwei

Schmiedegesellen auf dauernde Arbeit.
Chr . Reiners , Maschinenbauer.

Alexanderhaus . Gesucht2 Kegeljungen.
H . Bauman «.

Aus sof. 3 kl . Mädchen zu leichten
häuslichen Arbeiten.

A . Heunecke , Nachw.-Vur. , Öfterste. 4.
KM Stellung erhält jeder überallhinum¬

sonst. Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl.
Courier , Berlin, Westend.

Gesucht
für auswärts ein tüchtiger , er¬
fahrener

Maurerpolier,
Welcherselbständig arbeiten
kann, gegen hohen Lohn.

Näheres durch die Expedition d . Bl.

cc

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Ohmstede.

Gesangverein ^Frohsinn.
Am .Himmelfahrtstage , den 3 . Mai:

verbunden mit
« HL,

im Saale des HerrnMillers , „ Müggenkrug .
"

Anfang 6 Uhr.
Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.
Wiefelstede. Am Sonntag , den 6. Mai:
^ « n L , ^

Wozu frenndlichst einladet_ H . Rabe«

Osternburger
WWKrieger -Verein.

Zur Beerdigung des verstorbenen
KameradenH . Heitzhus versammeln sich die
Vereinsmitglieder am Freitag, den 4 . Mai
d . Js -, nachm . 1Hz Uhr, beim Wirt K . Henke.

D . B.
Bornhorst . Am Himmelfahrtstage (3 . Mai ) :

wozu freundlichst einladet H . Gräper.M Ginweihung meiner neuen
Kegelbahnen._
Zur fröhlichen Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten ) .
Eversten . Am Himmelsahrtstage:

Kleiner Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schm idt.

Ofener Krug.
Sonntag, den 6 . Mai:

Oeffmtlicher Lall.
Es ladet höflichst ein G. Diekmann.

618 L
876 L

00 .200
Ameichniß aller 32,800 Gewinne .

^
Der größte Gewinn beträgt im glücklichsten Fall500 ,00« .
Speciell sind die Gewinne wie folgt ei,igethsilt:i i 6 <ioooo rooooo

200000 - 200000
100000 — 100000

60000 — 60000
50000 — 100000

klMiiölroLliotl ^ öeklönblllekoliö

Kelä-IivNerie

40000
60000
28000
20000
10000

3000
4000
6000
2000
1606

80000
60000
28000
40000
70000
00000

4000
612000

6000
618000

500 — 288000
600 — 102600

S« 8 SV Gew. L Mk .SVV - Mk . ISS
— Mk . IS « — Mk . 1 S4 — Mk . IS«

— Mk. 1 « « etc . zusammen
32, 000 44SviL » iiv . /

genehmigt »nd garantirt von der diesseitigen Regierung.05 .000 ÖriKiM » L1«o8«
32 .000

Der größte Gewinn betrügt im glücklichsten Falle:Sooooo
speciell find die in nsüenstehender Tabelle ausgesührten Treffer zu
gewinne » . Alle Gewinne werden in k Klaffen oerloost und
haar ausbezablt.

Für die Ziehung der ersten Klaffe versende ich gegen kiu-
sendung des Betrages oder auf Wunsch gegen Nachnahme zu
den amtliHen Preisen,
Achtel Originalloose L Mk. 1 . 6 « 1
Mertel „ L „ » IS
Halbe ,. L „ S S«
Ganze „ L 12 .6«

Um alle Order » mit gewohnter Promptheit ausführen M
ISnnen , erbitte ich die Bestellung möglichst sofort , jedenfalls »oer
vor dem

4 . 4 . ^ —
an welchem Tage die Ziehung beginnt.

IlöO 8 ank- 6 v8oliüft,
M « » k» ra « cks » 1» « rA.

Amtl - Listeund
> Porto

ISS Pfg . extra.

A WMste - e, Mm,Arche32,
empfiehlt in großer Auswahl

» SO
in

Regen -Paletots
Kragen Mänteln
Jacketts
C »Pes
Umhängen
Kragen
Spitzenkragen
Promenaden -Mänteln

Kin-Lr-Mäntel und Jacketts
_ in allen Groszen. _

von 6- 40 Mk
ff 8 - 40 „
ff 5 30 „
ff 8 - 50 „
ff 8 - 50 „
ff 1 -30
ff 3-- 45 „
ff 15 - 45 „

Ausstcucrartikkl.
Federköper, Tisch^euge,« « 0 « vL « m rein Lewe» von 7 Mk. a»,Isfvltüekei', Zervistten, keinen und Oslbleinen

in allen Breiten.
WU

" 4 > ri4v1ri « , II « iiiO « iitii « IiS ,
"

Mj
Damaste, Kattune, sowie

in guter reiner Ware.

Fertige Betten von 30 Mk. an.
Ecke Achtern- — ixRitter-

^ F. OWrde.
V. K l?. 18000 8ta «Ii 1» Kvtrlvk»

» »1t » «» e» V8rl »68»vr «» 8«»
in 5 k/Iinulkn ein v^ anmes öaä!

stis llsuttz lilterrtzlvllt in LolluslIlAlreit der HoirnlilA u . OoserspLimiss.

^ t » 8lrvlL « LvII.
Prospekte gratis uinl franko.

1. 6 . Hauben8o >m LsrI , tlsoben.
4V1«ckvrv«rIrL » Lkr »« 1n»t nlls » I^iLt «o» .

Am Himmelfahrtstage (6 . Mai ) im
neuerbanten, festlich geschmückten Saale

LlR « » i » vr
Anfang nach Anknustdes erstenSonder-

personenznges, 6 /4 Uhr.
Ein vevehrliches Publikum ladet höf¬

lichst ein G . Brunken.
Stk . Der letzte Sonderpersoneuzng

nach Oldenburg fährt ab Bloh 10 Uhr88 Min . abends«

Opp SAdll » MISRS8

Heute und folgende Tage : Auftreten der
rühmlichst bekannten

lyi'viki' ilonrsi'l-Zängei '-
6k8kÜ8ekaf1^ ipenblume

Entree 30 — Anfang 8 Uhr.
Sämtliche ausgegebene Vorzugkarten haben

Giltigkeit.

Bürgerfelde.
Am Himmelsahrtstage , den 3 . Mai d . I . :

« SWHVVLISNIIK
meiner neuangelegten Kegelbahn

Anfang 2 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

_ _ Aug . Degen.

Rastede.
2um Ki-Afen Hnlon künlkvi '.

(A . Neumann .)
Am Himmelfahrtstage:

Großer Ball.
Entree frei.

Zugleich erlaube ich mir, meine neu-
eingerichtete

Garten -Lejtauration
in empfehlendeErinnerung zu bringe«.

Hochachtungsvoll
^ « niiiriiiii.

Rastede . HofvonOldenvurg.
Am Himmelsahrtstage:

wozu freundlichst einladet G . Uhlers.

Klub „Fidelitas.
"

Am Himmelsahrtstage , den 3 . Mai:

Ausflug nach Etzhorn.
Abmarschpräzise 6 Uhr vom „ Neuen Haufe .

"
Einladungen von Seiten des Vorstandes

finden hierzu nicht statt.
Der Vorstand.

Druck und Lerlaz von B - Scharf , für dir Reduktion verantwortlich ; O . Scharf , Oldenburg, Peterstraße8 .
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